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Anweifung
Eleine Feunerwerfe

felbft gu verfertigen,

§ 1. Bom Feuerrver? tberhaupt.

D)

~f¢ Feverwerbafunft it ene Amveifung, dad
Seuer, durd) brennbare Materialien in verfdhie:
dene Formen, Geftalten, Auswirfe uud Farben
gu ywingen, Ddaf es bald audwivft, fidh ers
bebt, vreht, bald aud prafielt und Fradt,
Man theile fie in Luft- und Cenft: Feuerwerfe
ein, wovon lejtere nur im Kriege gebrandhe
werden, und nidt bieher gehdren. Hier it nup
gon dbem fuft. ober Wergmigensd: Feuermverf die
Jeve, wie folches leicht felbft verfertigt rerben
fann. . Man hat folde Urten von Feuerwerk,
welde fid) blog auf der Grde entwifeln, andere
fieigen in die Hdhe, eine dritte Art Auffert ihre
Wirkung auf vem MWafler. Iuerft muf man
wiffen, aus welden Materialien Haupt{ddlich
bie Feucrwerfe ufammen gefest werben,
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Materialien,

§. 2. Materiatien und Beftandtheile.

Die Materfalien und Beftandtheile, yors
aud bdle Feuerwerfe ufammen gefest werden ,
find bauptfdchlich orei: Salpeter, Koblen und
Sdhrvefel; aus diefen beftebr das Pulver, und
aug ihnen werden aud) hauptfdchlich die verfdyies
denen Feuerwerféarbéiten bereitet. Man Brauchs
dud) nod) andere Nebendinge, ald folofontum,
Spiefglas, Stablfeilfpdbne  und etliche Artikel
aus bem Pflansen- und Mineralreidhe, um fars
biges Feuer bervorzubringen,

$. 3. Bom Salpeter,

Der Salpeter iff der Hauptbeffandtheil
0e8 Pulvers und des Feuerwerfs: in ibm liegt
bie Entwifiungsfraft des Vuloers, und bie in
ihm verfdlofiene Luft bringt, wenn fie entjin:
det wird, die entfejlichen Wirfungen bervor,
wédhe wir im Vulver Berwurbdern,

Man Fann ihn {elbft ergengen und berels
ten,  Bei Fleinen Feuerwerfen Fann aber nidyt
die Heve davon feyn, ben Salpeter felbft aué-
sulahgen und 3u Fodhen,  IMan nimme ihn am
beften ‘'von den Salpeterfiedern, und muf foldye
Srife wablen, welde feinen Bodenfay, fondern
nur RKriftalle entbalten, bdenn bie beften T heile
bes @alpeters fchieffen in - Keiftalle an, und
ba8, was nody Kichenfaly enthdlt, fest fich 3u
Boden. Wil man den Calpeter nodhmals reis
nigen, fo muf man ign it Wafer puflbfen,
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Materiatien, 3
und dber der Warme frifd anfchieffen laffen ,
wo fidh dann die frembden Fheile abjondern,
Der Salpeter entyinidet fich niche allein, bas

ber mufl er mit Kohlent und Scdywefel vermifdye
werden,

S 4. Bom Schrefel.

Der Sdywefel ift ein befanntes Mineral ;
eldes dem Pulver und den Seuermwerfejdzen
Beigefest wird, um den Salpeter 3u entyinden,
3ur Sraft des Puloers trigt er nidys bei. g
den Feuerwerfen gebraucht man ihn nur in Feis
nen Portionen.

S- 5. SBon dben Kobler,

Die Koblen finb ein Daupterfordernif 3u
bemt Pulver und ju Feuerwerlen, Sie dienen,
unt den Calpeter su entplnden, audy als 3us
fag dle Kraft bes Pulvers ju {dhwadyen, . denn
femebr Soblen bei Berfertigung der Feuerwerfe
gugefest werdert, defto {hwdcher wid die foms
pofition, und dejfio langfamer ift dle Catwiflung
oder Wergehrung der Materie,

Die beften Koblen, die man 3um Pulver
nebmen Fanu, find die Crlenfohlen, fie
find leicht fehr entyindbar, unbd geben bei bder
Cotwitlung einen {hbnen Strahl umd {dydne
Suafen,  Nad) diefen ift das Tannenholy das
befte zu den Roblen des Pulvers, 3u bden Ras
feten fann mon auch Koblen von bartem Holge,
alé Giden und Budpen uehbmen; bda e aber
A 2
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4 Materialier,

{dbwer tft, fo muf mon die Koblen mit Tans
nenfoblen vermifdyen.

Da man die Grlenfoblen nidt wobl fchon
gemadyt befommen fann, o ift e8 qut, fie felbft
3u bereiten. Man verbrennt Ddedweden dirred
Cilenboly in einem Bafofen, und wenn dasd
Holy ausgebrannt ift, o wird das Feuer erfiift,
um die Koblen zu erbalten,

S. 6. 2rt, die Materialien tauglich jit machen,

Um bie Marerialien branden 3u Ednnen,
milffen fie, in BVorrath, jedes bejoncers, aeftofs
fen und gefiebt werden. TMan bRt fie in eis
nem meffingenen Nirfer, oder zerreibt fie anf
einem groffen Farbenfteln, welches legtere ges
fhroinder gehr.  Menn fie eritoffen find, fo
miffen fie durcdh) ehn felneé Sich gefiebt werden,
Da nun diefe Materialien febr fein Dbereitet,
und genau gemifdhyt werden miiffen, fo ift leice
au feben, vag man fein Sieb Faufen Fonne,
weldyed fein genug, alfo tauglidy wire; man
mufi ed alfo felbfi maden. Man bat Fein
grofe, fondern nuv ein mittelmdffiges, abes
verfbloffencé Sleb ndtbig., 6 ift grog genug,
wenn ef einen Schubh im Durchmeffer bat,  Man
nimmt dagu efne hobe, runde Schadhtel, mwie
bie Apothefer bhaben, gerfdneivet fie dber bder
Mitte, und madht um den untern Theil, mit
dem Boden, einen auffen vorftebenben Sing von
Holy oder Pappendefel, in weldhen der obere,
weggefdmittene Theil ver Schadptel bineinpafts
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Materialien, 5

Der weggefdnitttene Theil wird mit weiffem oder
{dwarzem Flor dbersogen, der auffen bingeleimt
wird. Man muf den Flor ftarf angleben, daf
vad Sieb feffe werde. MNuf diefe Urt bar man
ein Sieb, bas ju allen ndthigen Urbeiten der
Seuermerwerfe hinldnglich und rauglich ift. Vet
dem Gebrauche, wenn man die jerfioffenen Sas
den hineingebracht bat, fo fest man den ebern
Zheil anf den untern, den Defel darvauf, und
mau hat ein gut verjhloffenes Sieb, weldyed
Beinen Staub beraus I[aft,

Wil man den Salpeter ypulverifiren,
fo muf man itn erft grob fioffen, auf einem
DBleche entweber etlidhe Stunben an ber Sonne
dbrren, over auf eine mdffige Roblenbise brins
gen, fonft lafir er fih nidt fein madien, und
gebt nidpt durdy baé Sieb, Man mup ihn
noch) warmt und febr trofen fein fioffen, und
bann erft durch. das Cieb virteln,  INan hebe
ibn alébann in einer & dachrel an einem ja
nidt feuchren Oree, jum Gebraudye anf, Das
Pillvern ded Sdywefels hat Feinen Unftand,
nur mufl er gwets bid dretmal gefiebt werven,
weil ex gerne, wegen feiner Scpwehre, grob
burdy bad Sieb dringt,

Die Aoblen zu piloern {tdft man fie in
ciment Mbrfer, der mit einem Juche bedefe ift,
bann thut man fie in dad bedefte Sieb, und
fdhiirtelt fie durch  Man muf fie nur an einem
trofenen Orte, In einer ver{dhloffenen Schadvtel aufs
beben, weil fie gern Feudte aniehen, und ftdubes,

i
BadenWiirttemberg



BADISCHE
2220 LANDESBIBLIOTHEK

Materialien.

Aud blefen fein gepiilverten YMateralien
beftebt fowohl pag Sdyiefipulver, ald die man:
derlel Maffen des Feuerwerts, Sie miiffen

aber immer auf des genauefte unterefnanver ge.
mijdt werden,

§. 7. Das SchieGpulver.

Das Schiefpulver ift eine Mifhung von
Salpeter, foblen und Sdywetel.  Man nimmte
vom den fein gepiloerten Materien: Salpeter
T2 Poth, Koblen von Cihen 2 Poth, Sdipes
fel © foth.  Ober man nimme su einem Jents
ner Pulver 75 Pf. Salpeter, 15 Pf. Sfoblen
und 10 sl\fs @'d)mefel.

Da ju den Feuerwerfen bdas Pulver nidt
gefdrnt, fonbern nuy fein gepiloert, und gur
vermifdht werden darf, fo fann man fein Puis
ber ju diefem Gebraudie felbft madyen, erfpare
demnad)y etwas Betradptlides, und e ift fo
gut, ja wobl nod) beffer, ald das von ven Puls
vermillern, weil diefe gerwdhnlich immer am
Salpetey fparen, und pie woblfeilen Soblen und
Schwefel zufesen, wopurch bas Pulver notb-
wendig {dlechter wird. Feb will jum  Beweife
Bfer eine Probe binlegen, waé ein Pfund felbit
gemadhtes Puloer Pofte? Salpeter 1 Pf. 430 Fr.,
Schrefel 3 %oth 2 Fr., Koblen 6 foth, aljo
gufammen 1 f, o foth 2 32 fr, @3 foftet

bemnach pas Pfund fehr gutes Pulver 24 big
35 I,
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Materialien. 5

Diefed Puloer Fann man ju allen Urten
ver Feuerwerfe, in ber gegebenen SProportion
gebranden,

Wenn man ed nidht felbfe madien will,
fo nimmt man natdrlich aus den Pulvermibs
len Pein theured Pulver, fonbern ein grobed,
welthed wollfeiler ift, und fid Deffer verveis
ben lafit.

Man fann audy von ben Pulpermillern
fih fogemannted Meblpulver geben laffen,
weldhed ungetdrnt, auch etwas woblfeiler ift,
man muf eé aber doch fieben, weil viele fors
ner davunter find, welde Unordnung werurfas
den.  Mur muf man fid) biten, fich Feinen
Puloerftanb geben zu laffen, weil diefed
vasienige ift, welched die Milller in dem Stampf
sufammen fehren, und dad meift aud Kohlen
bejtebt.

Wenn man das Vulver fauft, ober felbfe
madht, {o Bat man nidyr ndthig, ed vorber zu
probiven, fondern man probivt die Fenerwerfs-
Suife felbft, wenn etlihe gang fertig find,
pann Fann man erft anf den Grund Fommen,
und den Feblern abhelfen.

§. 8. Qndere Materialien.

uffer Puloer, Salpeter, Schwefel und
fiohlen braudyt map nodh anbere Materialien
bel der Sufammenfesung, um  thefls farbiges
Teuer, theils Glany, theild Funfen, ober ane
dere Wirfungen Heroorgubringen, Diefe find Feils
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Werlenge,

fpdbne von Stabl, Eifen, Kupfer, dann Spiega
glag, Bernftein, Pech und etliche anbdere, Fez
bes daju ndthige Material muf fein bearbeitet
und ourdhgefiebt werven,

S. 9. Werkeuge.

Die MWerfyenge, die man sm Feuermerk
gebraucht, find fepr einfady, und man fann den
gamgen Apparat dazu, den Zifdy audgenommen,
in einer groffen Schachrel aufbervabren, @8 ift
gut, wenn man dagy eine eigene Kommer balt,
die leicht verunveinigt werden darf, denn in ei-
nem  Jimmer fann man  die Seuermerfe niche
maden, weil der fKohlenftanp 2Bande und M=
bel {hwary ibergichen wiirve,
und Fiillen muf man einen feften Tifch over
beffer Blok baben, ver nidyt erfchiirtert, teil
badurd) nur der Staub vermehrr wird.  Sum
Berfertigen  der Hiilfen bat man ein Eleines,
veined umd glattes Brert ndthig, oder audp
Yann man die Hilfen in einem reinen Bimmes
auf” bem gembdhnulichen ifdye verfertigen, 3y
bem Jiiirgen der Hilfen muf man die Schntira
werfe haben, und ju dem Aufrollen bdie Fleinen
Biltnder, die 3u den Sdywdrmern und Rafeten(td.
Ren gebbren, ferner etliche Fleine bdlyerne Him-
mer, eine Ypl, etliche Radefchanfeln, Fleine
Schidytelgens, Bindfaven u. bgl.  Ale andern
nbtbigen Dinge, als Waage, Gewidht, Sdee.
ven, Eleine ®efifie, bat man in feder Haushals
fung vorrdthig, - Das Borglglichfte find die
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Sdywdrimer, 9

Sdwdenters und Raletenftdfe, weldhe man durdh
einen Dreddler — aber nady Augabe einesd
Runftoerftandigen = muf verfertigen lafjen,

§. 10, " Won den Schwarmern,

Die Schwdrmer {ind das Leidptefie in Vers
fertignng der Feuerwerbe, es find Fleine Nakes
ten, welde — wenn fie gut find — fobald
fie angesiubet werden, in Der Luft und auf dem
Boden herumfebren, und dann mit einem Knall
fid endigen, Bon ihrer Vewegung in der fwft,
und ibrem  Herumf{dwdimen auf dem Bodem
haben fie den Mamen., PWenn fie liegen bleiben,
nathdemn fie angeglindet worden find, o find- fie
nicdht gut. Alle Arten der Edhywarmer und Rav
feten weyden nad)y tem Kaliber und deffen Wers
haltni§ gemacht; dev Raliber aber ift ber Durdye
meffer, ober Durchichnitt ded Locha, in weldem
ber Schwarmer im Sdwdarmerficfe gemadyt
wird.  Der innere Kaliber ift der Durchmeffer,
ben dad Pulver fn der Hiilfe einnimme,

§. 11, Bon den Sehrodemerftifen,

Die Sdywarmerfidfe find runde, ausdges
bblte, ftarfe Ndoren, von gutem Holge, weldhes
am befien von Hagenbuden gemadht wird, weil
diefed Holy febr feft und glate iff.  Man nimmi
ein Stidf Hagenbuchenholy von 3 Joll im Durdys
fdpnite, und 4 R0l in der Lduge, man Bebrr ein
fod) von 6 Linien Weite durd) und burdy, (3fe
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10 Shmwarmer,

bann dag duffere mad) belieblgen Formen vom
Dredhsler abbrehem, unten ftarfer, nady oben zu
verjungt, befonders die untere Seite febr glatt
und ypaflend. Die Werglerung ift wilfdbnlich,
lnter Diejes Fomme ein Unterfay von 2 3oll
Hobe, in deffen Mitte ein 1 0l Hober runder
Sapfen ift, deffen obere Seite Cichelfbrmig abs
gebrebt iff, um der Hiilfe den Kopf su geben.
Diefer Unterfaz wird rund abgedrebt, und an
dasd obere Theil fehr pafend angefest, dodh fo,
Daff e8 alle Nugenblite Faun abgenommen wers
ben.  Yud Ddiefen jwei Stifen beftebt bder
Sdywirmerfiof.  3u demfelben muf man aber
nod) 2 Stabe haben, deren eciner von Holy, ber
andere von Eifen ift.

Der erfiere dient ur Verfertigung der Hill=
fen, ift ein 6 Bis 7 3ol langer Fleiner ilinder,
der 4 Rinien rheinifhen Maasdftabs, oder faft
5 finten wirtemberger Maafes im Durdbfcbnitt
bat. Gr muf von hartem und glattem Holge,
febr genan getrechfelt, nnd vein gearbeitet fein:
er Ddient baju. bas Papier su den Hillfen auf
gurollen, und e3 ju wirgen. Der andere Stab
iit efn Ddifer Glfendrath, von einem eifexnen
Stanglen, fehr glatr gefeilt und bearbeitet, er
varf nur ermad weniger diluner fein, ald der
bblgerne, und dient dagu, die Schrdrmer fm Fills
fen ju {dblagen, und die INaterien feft sufams
men gu drifen, bdenn ein [blzermer witde dasd
Sdhlagen nicht lange ausbauren Foumen.  Und
ba man eljerne Stduglen von jeder Dife Haben
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Schwdrmer. 11

fen o fann, fo ift ber SRoften felhr gevinge, Diefer
p oben jo €ifenftab ift 6 bis 7 3ol lang,

feor glatt

vfhiﬁ?-ﬁ‘-'id; §. 12, Bon Schrodmerhyitfen,

on 2 0

her punber Die Hiiljen der Schwdrmer dienen daj,
brmig ol um fowohl die Materien, ald dad Feuer einjus
o geben foblfeflen, und dem legtern Die Wabhn vorzuzeichs
, dm an nen, welde e8 nehmen muf, Diefe Hiilfen wer:
ey for dben von Papier 9 Kaliber lang gemacht, alfo
men e 4% 3ol [ang vheinifdy. Tan fdhneidet die Streis
et bor fen Papiere in gehbriger Quantitdt nnd Grife,
- abet Tegt Gine der Lange nady, auf einen veinen glats

ol BEF ten Tifh, fdlaat die Helfre bed Papicrd uwmi,
baf es im Uufroflen anfénglich doppelt iff, und

W Hib vollt die erfte Streife feft dber ben Hd{jernen Jis
ot Sflinber, linderftab, Dtach diefem mimmt man den Fweis
ooer foff ten, oder wo ed ndthig, denm drittem, und rvollt

arbfuitt fie fo fefte ald mdglih iber einander, bid die
o Holir Hitlfe fo it ift, daf fie genan in den Stok pape.

it fein” Die legte Streife Papier wivd fepief abaefchuits
dlfen auf ten, und der langere Theil nnten, wo der Bund
e €l pinfommt, bingefest, der Firzere oben, dap e8
. efesntt beffer anfdlieft. Die Hillfe wird in den Stof
it ¢ gefest, uud nody ctliche fo gemadht, bid man
g fie mit einander wiirgen ober die Kehle madhen
;:im il fann,  3u biefen Hillfen nimmt man verfdries
ot pols Benes, aber micht runjliches, ober anderes Papier,
] weldped geleimt fein muf, danm ift ed nicht ndz

ilgde R
{ind thig die Hilfe zu leimen, oder ju Fleiffern, bodh

ift e8 gut, wenn der erfte Unfang oder Umfdlag
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Sehrodrmer.

boppelt jufammen gefleiftert wird, damit bie Huilfe fo,

f fih nicht innen ujammen feze. i, ol
Nun werten die Hiilfen , einen RKaliber oder | (3 I,

Balben 3ol dber dem Unfang gewirgt, ober zns 9
{ammengefchniert, bag fie jufammenbalten, audy . ?‘fﬂif

ver YUudwurf des Fewers gemdffigt. unc der e gt

Snall ulest Befordert werde, Man befeftigt Bl b

eine dife ©chuur, oder beffer, dife Darmieite an n et
einen Haken in der MWand, 3t die Schnur 2 N Edm
bis 3 Sdube lang, und bindet dad Ende um | oA g
ein runbed glattes Holy, weldesd man wifden | By i

die Beine nimme.  Mit tiefem hat man Krafe [0 e
genug, die Sdynur fefte angusichen, und die Hilfe ‘ tiefie,
3u wirgen, um weldye man die Schnur einmal " i

S_—

am gehdrigen Orte, berumgezogen bat.  Man {0 bey
. muf aber den bblzernen ilinderitab auf der ecinen, ; tiem
[ und den cijernen auf ter anbern einfiefen, baf | Sarau |
die Ednur ywifdhen bdiefen beiden gehen, und | oty
bas Papier wiirgen fann, Vel diefem mud die | Whulg
4 Hilfe mit dem Stabe immer umaedreht wers lang yy
ben.  Fn diefer Rinne wird die Hiilfe mic diins | g
uem Bindfaven, 2mal feftgebunden und gefndpft. L Gy
Hierauf wird dle Hilfe mit bem eifernen Stab in ben ¢;
den Stol, auf die Eidyel aefest, uud etlichemal mit Yayle,
dem Hatier ftark bavauf gefdplogen, baf dieunrere o pefe
Hiilfe die Figur der Eichel annimmt. Sollre fich e g
dasd Loh gugefhlagen haben, o muf ed mit einee um fi
sunden Spize, in der Groffe eines vifen SteFnadels ™
_ Topfed, wicder gedffner werden, bag dad Feuer L
1 Bevaus Bonne, Nun iff vie H (e b8 jum Laden fers Wity

il'ﬁ(l;p'
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Sehmavmer, 13

tig, und man beveitet in Worvath fo piele Dujeud
Hiilfen, ald man Sdwarmer filllen wil.

. 13, Das Fillen dec Schrodvmer.

SBenn bie Hilfen fertig find, fo werden
fie gefiiilr; man ftefr eine um Die andere in dem
@tof,. daf ber Kopf unten fei, nun fullt man
ben Dbereiteten Say  durch elne Ravejcdhaufel im
vie Sdhwdrmerhilfe, Die Ladefdbaufel madyt
man fidh felbft, indem man ein Stifhen gelbes
Blech fber eine halb abgefchnittene Syinvel vollt,
und wean ¢é ole Figur angenommen bat, hina
befeitigt, Diefe Ladefdhaufel filt man einmal,
und fdhdtter die Maffe in die Hillfe, woranf
man den eifernen Stab darauf felt, und mit
einem Feinen hdlzernen Hammer 5 — Omal
parauf fdldge. Man bringt bann eine neue
fabung Say fn die Hillfe und verfahrt auf dle
nebmlche Urt, bis die Hiilfe 5 ober 6 falibep
lang voll ift, je machbem man den Sdhwarmer
lange ober Fary will brennen laffen. IWenn dev
Say fo hoch ift, weldyes man durd) ein Seis
den am Stabe merft, {o wird ein Stifden
Papler, welches man Sdlagfdeibe nennt, bdars
auf gefest und feft gefdhlagen. %n Ddiefed Pas
pier macht man mit einer Ahle ein Flelnes Tody
und fillt das ibrige mit Kornpulver an, tels
ded den SKuall giebt.  Diefes Kornpuloer wird
mit elnem Dapier bedefr, mit bem Cifenftabe
sufarmmen geprefit, aber nidit sermalmt, und bas
dbrige, etwa ein Kaliber Hihe, gujammen ges
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Sdhwdrnter,

wirgt, mit einem Bindfoden umwundert, und
oben drauf mit elnem bbliernen DHammer ges
{dhlagen, daB das Papier dber dem Bindfaden
eiven MWall madye, und nidyt aufgebert Fanm,
€8 ift unndtbig, den Bindfaden 3u leimen, denn
lefer witd beim lerplazen per Hillfe nidt aufs
gevrebt, fondern die Hullfe serfpringt allegeit in
ver Mitte.  Wenn die Shwarmer gefuilt fino,
fo witd oben an die Miindung  der Say anges
bradyt, um den Schwdrmer anguzfinden,  Yan
madyt einen Teig von IMeel - Pulver uud Branbts
weit, und filllt die obere Mindung wvoll, nobe
man nod) ein Stifchen Jumder mit Binein fles
fen fann.  Seze it der Sdhrwdrmer fertig.

§. 14. Shye, foomit die Schrodemerhi(fens
gernllt werden,

3u den Schrwdrmern nimmt man folgens
den Say:

Meelpulver ein halbes Pfund,

Sein gefiebre Kohlen 3 foth,

Etablfeilfpibne 2 Lotp,

Die Stablfeilfpabne fann  man befnakhe
eingig von den Beilenbanern befommen, 1weil fie
el den Sdloffern. mic Eifen und Meffing vers
mi{it werden, Man fiebe fie ebenfalls vop
bem Gebraud) durch das Slor-Sieb, bdaf die
gvoben Toelle wegfalien, dle man 3u Fontdnen und
vevgle gebrauchen Faun, Die Feilipabne machen,
bag ber Sdywdrmer cin bellgldnendes Feuer
audwirft, und fich Beftdndig in der Quft Beregt,
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Sehwdrmer, 15

ber, und Die obgemeldte Quantitat Say giebt 4 bis
et g 5 Duzend Scpvdrmer,

SBinbSadet Man fann audy Schivdrmer ohne Puloer
e Fann maden, DMan nimmt:

met, et @alpeter ein halbed Pfund.

i aus Schwefel 3 Loth,

4”*’5”:‘ i fohlen 6 Loth.

ille fine Stablfeile 2 Loth.

iy g

Man darf aber die Sechwdrmer, unter wels

Ra
;fw:;:rl;: den Eifensoder Staplfeilfpdbue find, nidyt lange
1, wibe aufbeben, nod) fie an einen feudpten Ort legen,
:rm'n fies venn der Salpeter verurfacht den Toft des Stahls
i ober Eijend, und Ofefer wird dadurd) felbft ges

: fbwadt; das Gange wverliert alfo feine Wire
lu\ﬁ.’.{ﬁﬁ“ fung.

Bl man die Sdywarmer {dhledht macher;
e fo fest man nur mebr Koblen zu,
/
§. 15, Weyrier 2 Schrvarmer,

SRl man Berier - Shrdrmer madpen, (o
fillt man bdie Hilfe nur mit etwad wenigem

feinabe Saz an, und das ibrige mit Knallpulver, Bed
well fie dem @cbraudy entyiundet fich bdad Knallpulver
ing et bald und unverfehens, und der Schwdrmer gers
g ot plagt mit einem groffen Krachen, um Schrefen
AL deffenr, der ihn angindet. Man muf aber Kins
Aen 10 der und Frauenjimmer nicht mit foldhen Sdhware
et mern anfibren, weil leidyt ein fleined Unglif
o Gt entfieben Eaun,
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BLB BADISCHE =]
LANDESBIBLIOTHEK BadenWiirttemberg



CSbmwarmers

9. 16, Gebraudy der Schrodrmer, ot gt
f Man zinbet entweder die Schwirmer eina | ._L‘L"r e s
el an, indem man fie in der ' Hand halt, und " 5
fo lange Herumbdrepr,  bis. fie am Jerplagen fiud, Elm&m.‘"f
und fie danm in die Luft wirfr, in weller fie "ﬂ“{“”ﬂh
verfnallen,  Sver man {dhieft fie aus Flinten, ¥ i
inbem man febr weniges Puloer in dle Klinte et il
thut, und fie in die Hdbe fdieft, wo fie dann o fege,
wie Rafeten in die Luft gervicben werden, und T
bort in-der Hdbe gerplagen. ' Wenn man vies i

led Palver nimmt, (o iff der Sdlag su ftark, g
ble Gefdymindigleit des Sdywdrmers yu  gros,

Deely

| und er entyindet fich michr, ‘weil er nicht Jeir il

S bagu bat. Cr geht alfo ohwe Wirbung aus dem e

N Rolr  verloven, Sy
\ U |

' l §¢ 17, Cine Art Shwdrmer, die man als =X

NRaketen gebraudyen Eanm, Hilket, ot

Cine andere jelhr vorgigliche Wrt von Schrvdes L

e gt e G e g g,

mern wird bereitet, wenn man 3u dem Schrodes B, fuy x

werfiol nod) einen Unterfay madyen [4ft, der | ,Tm'm;;'ﬁl

wie der andre geftalret ift, aber an der IRarge I\m . 3§

der Cidpel eimen 21 3o, oder 5 SKaliber Tangen s g

Dorn von Cifen hat, wie die Rofeten, man fehe | Sl

unten bei ven Ratfetenfidfens Diefer ift 13 vis ':‘n;u;; r!r(

nien unren biE, und verjiingt fidh nadh und nach. ! m ﬁfn‘a:u”

el diefen Fann man aber den eifernen | 1.15;‘"1-'5{

©tab widyt gebrauchen, {onbern man lage fih | hm;m""‘ feh

! ¢inen von Holy oder Meffing machen, ber in | Ry fat

' ber Mitte ein Lo har, in weldyes ber Dorw | b ey

genan
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Sebrodvmer, 17

genau pafit.  MWenn man nun die SHiwdrmes
auf die obige Urt madt, fo entfieht in tenfels
ben ein 5 RKaliber -tiefes Lo , weldes bem
Sdywarmer einen Trieb giebr, daf er wie eine
Rafete fteigt, bHerumidhrodrmt , oder aud)y —
weny ihm ein Rafetenflab angebangt with —
alé eine wirkliche Fleine Ralete, fehr hoch in die
Lufe fteigt,

Dee Say gu  dlefen Fleinen Rafeten iff
folgenvers

Meelpulver 13 Lothy
Salpeter 4 Loths
Schwefel 1 Loth,
Koplen 2I bis 3 Coth,

Utle dlefe Materien muiffen fehr fein ges
piloert, gefiebt und gemifcht fein, enn bdlefe
fleine Rafeten{chwdrmer, jerplagen follten, fo
ware das Pulver ju flark ; wiirden fie nicht flele
gen, fondbetn fizen bleiben, fo wdre o8 ju {dwadp.
Sm erften Fall miifite etwad foblen, im stefs
ten etwad Meelpulver ugefest werden,

€8 ift ndthig, Ddaf fede Urt Fenerwerf,
ehe man alle Srife verfertigt , probirt rerde,
und gewdhnlich nimmt man ywel Stide jur
Probe , um feiner Sadje gewid zu fein; wenn
bann jwet gerathen, fo werben die iibrigen alle
gut geben , wenn anveré die Materien gut ges
fiebt und gemifht woyden find, .

B
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Sehrodemer,

§. 13, Ynmendung der Shwdmer |

| B 9
in Maffe. [ f (g ob

Die Sdwdrmer werden nidht alleln efne N w1

geln angeyindet, fondern audy in SN af fe 6 — | il i

12, aud) etlide Dugend auf efvmal.  Man [ weldie e

fillt fie 3u 6, 8 und 10 in die fdpfe ver r Jopomg

grdffern Raleten, wo fie aber Hirzer, als fonft LTS

gemad)t werden, oder man illt fie audy in die | Mn W

Bienenftdle, oder Schrdrmerbifien, ober macht |l g
Seuergarben aus ifuen, in weldpem %all fie dnz | Fghm, o

ger gemadyt werden mulffen.  Sn jedem Fall ges b iy

Ben die Schwdrmer eine angenehme Beluftigung. ™ Boden

j §. 10. Antyendung der Sehrodrmer 3u f:"“’”‘ b
o 4 Bienenftdten, oder die Schrodrmertiften, i
M Gdyoarmsbichfen. . ey
52‘ . Die Sdwdirmertften, Sdwarmsbichfen librrge;‘d;ﬂ:
fmd Bddfen von Pappendefel ober Holy, in ele 1y b

welden die Sdhwdrmer eingefchloffen werden, blt gy gy

um g gleidier eit, miteinander in bie Hibe iy

Brennend gefdleudert ju werdem, wnbd serftrent e

auf die €rde ju fallen, wm auf derfelben zu W ll g,

erplagen, | W, J

3u Heinen Feuerwerfen find Bdfen, wele | MW ,

de 10 big 16 Srife Sdywdrmer enthalten , Y, iy 1

Yinlingliy, Die leidrefte Urt die Bilhjen ju B iy 7
verfectigen, i, fie von Pappe, ober Pappens E_;”'Woaﬂ,
defel ju maden. Man WHE fid) ein rundves | W Wlfeg
o0y 3% 3oll sheinijdhen Maafes und 5 08 ?‘ By
™ der Hibe, drechfeln, Mun {hneivet man cinen b

e
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Sdywdrmet,

e Steeifen  Meffersifoifen Pappendefel, weimal

fo lange ab, al® der Umfang des Iilinvers ift,
fleln el daff im Umwifeln der Pappendefel dag Hols
it 6= gweimal umgiebt, Man {harft die Cnden ab,
L Gn  welde dber einander gelegt werden, fdhiniert dem
bofe Y Pappendefel didht mit Kleifter von Meel, tolls
dlf fond ihn dber bas SHolg, und bindet ¢ine ftarfe Sdnup
f in di darunt, weldhe fo longe bleibr, bis die Bidhfe
o modt berunter gethan werven fann, obne audeinander
el du geben, wenn nebmlich ver Kleifter trofen iff, it
sl g Dam wird das Holy herausd genomsnenr, und
hﬂfﬁﬂﬁ}» ¢in Boden von Pappe hineingemacht.  Man I

umwitelt darauf bdas gange mir Rleifter bes
0 0 fbmierte Papler, und macht sugleidy mit diefent
ifien ben Boden feft, inbem tan ed votfeben liffet,

it ber Scheere Sdhhitte bivein macht, nubd das
i ﬂberge]'d)lagfne auf dbem BVoden befeftigr,  Auf

diefe Are halt der Voden fefte.  Diefes micbers

ﬁ;:i“r bolt man etlidhemal, bis man glaitht, der Vo=
it O ben fonne der Gewalt ded Pulvers widerftehen,
il il benn wenn der Wobden binausgefioffen wird, fo
’_iﬂﬁru ift alle angenehnte IWirfung der Schwdrmerfdfer
W8 pertoren. 3ur Vorficht legt man nodh einen Eis

fendrath um die Mitte der Baidbfe, von weldem
m, ™ aud, elner um ben Boden gelegt wird, der dene
tlten,  felben fefte Bdlt, Sn diefe Wiidhfe nun wird
dfen ¥ ouf ben Boben nidyt wbllig x Loth Pulver ges
Pappey ftreut, welches, theils getbrnt, theils verrieben
o it Benn man u vieles Puloer nimmt, fo
530 (dldge o8 die Schwdrmer heraus, ofne fie ane

% 2
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Schwarmer,

yuginden, nintmt man gu wenig, fo it Me MWire

tung f{dwad), Auf biefes Pulver werdew an | i ﬁﬂh;
b Rande der Widhfe, und in' ver Mitte, 12 ¥ il
bis 16 Sdwdrmer gefest, o dag ver Kopf auf | 4. e
dag Pulder ju fiehen Fomme,  Sn der Witte | P
der Bildyfe wird eine 6 Zoll lange dbre ges | By MI
fest, weldye mit Shwirmerfay gefilit ift, ades | W
Reinen Snall haben darf, fonbern in gleidpem | f"‘-:h;ft
Say bis auf das Pulver veicdht, um e8 ju ent- : "555:f§fﬂbtu
iuden,  Cinige fezen Sdlagicheiben dber das | :aém{
Pulver, weldre fo viele Fleine Locher haben, alé ‘ ;“-";]11‘
Sdywdrmer in der Bidhfe jfind, um fie ju ents A "'ff“ﬁdl':
5 giinden; allein bdie Crfabrung bat gelehrt, Ddag bl tul
Fa biefe @chlagfcheiben nicht nur die Erplofion nidye i

Befdrdern, fondern audy Bei ber geringften Bers htg‘:u;uchln
vifung, die Entyindung ber Schwdrmer hindern, hl\l;ﬁ‘i:‘%h‘
:f! Man (@t fie alfo weg, Der Iwijhenraum pols | g ml I
fhen ben Schwdrmern, wird mit Fliefpapiers i

ausgeftopft, wosn man fidh eines Cifendraths | hm"}f f
bedient, und oben hin nimmt man Sdgfpibne, | Ntrh:;’t%
und filt die Biidyfe vollends aus.  Ueber das | g .}.W
Gange wird ein runder Defel gemacht, Dder in | E;”
ver itre ein Lody Hat, in weldyes dle Entytina | e

. Ren b
dungsrdhre gebt , weldye bervorftehen muf, Der

Detel wird mit einem Streife Vapier leiht ans ;m*-‘[‘f"”bp
gekleiftert, [ iy

Bei dem Gebrauche wird bieje Bildhfe in 1 ?_:mﬂi e
bie Erde eingegraben, und burd) die Rdhre ans o Big

) g
i}!e&&nbet, wo dann die Schwdrmer brennend 'us.ﬂm g
: in bie Luft fabren, und unter bie Gefellfchafs m‘}- iy el
au groffem Gelachter herunter falien! m—‘-f:;rs i
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Schrwdemer, 22

Wil man die Schwdrmer an einen gewifs
fen St binbringen, fo [4ft man fich ein Fleis
nes holzerned Kaftdhen maden, weldhed mit tros
fener Gide, ober Sand gefiillt wird, in biefesd
grabt ‘man den Scwdarmerfaften ein. - Eine
Perfon aué der Gefeli{chaft nimmt ed auf den
fopf, man fieft eé an, und ber, welder ed
tragt, lauft ofne Schaden, der fid) vor ibm jus
rifjichenden Gefellfhaft nadh, um den Scbery
3u vergrdffern, und die Gefellfdhaft su beluftigen,

SRl man- einen foldhen Edywdrmerfaften
in ber Hand loslaffen, fo [Gft man fidhy eine
ftarfe Gblzerne Viidhfe madpen, weldhe auch mit
Cifen befdhlagen fein Fann, und cinesHandhebe
bat, man fann dad Gange in der Hand halten,
1nd die Erplofion der Schwdrmer eroarten, - Woe
Bei man ben Worthell hat, den Schwarmern jebe
belicbige Richtung zu geben,

Die Biidhfen, fie {eien von Hols ober Pappe,
werben twieder gefammelt, und man Foun fie
nod) bfterd gebrauchen,

9Benn man doppelte Sdhwarmerfds
ften baben will, fo madt man jwel in einans
ber gebenbe Wiidhfen, -von welden bdie untere
natilelich viel Idnger, und bie obere dilnmer fein
mufl,” baf fie in bdie untere Ginein gebt. . Ju
bie obere Wiichfe Fommen weniger Sdwdrmer;
ber bad muf fie durd) ben Boden ein - Lo
baben, in weldem eine Rdbre die Gemeinfhaft
bed Feuers in die untere Biichie verbreitety Siwis
fchen Deive Bilchfen Fommt Kuakpuloer, wele
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Shwarmer,

ed die obere Biidyfe, gleich nadh der Entyins e o
dung der Sthwdrmer, peraus fhligt, und gue bit Branrd

gleih) die Rdbre encpinvet, o wit 9
Man. fann  die  Schwdrmer s Kdften ‘ i g
aud) vierefig, ober oval madhen, von welder fy nidi ¢

Sigur man will, nur miiffen fie farf ges ‘ Y.
nug fein, um den Stof bes Pulverd audzubals ‘1
|

i i
ten, und die Schwdrmer hodh) genug Hinauf ju B,
treiben.  Jn die Shwdrmerfiften fonnen dle | fivem g
Sdywdrmer etwas Firger gemadyt werden, weil | iy ith

€8 nidht nbdrhig ift, dap fie lange brennen; nur &Jttfﬁ,c
ift e8 angenehmer, wenn der fnall ungleich ges l

filer gom,

! madyt wird, damic fie nadb und nadh, und nidt gy nerh

: auf eimmal gerplagen.  Diefes wird dadurd) bes I g
witkt, wenn man eine ungleiche Menge Sages | g

in die Hilfe flt, und ten Edlag aud) ums | iy hlt\

- | gleiy madyt, brefly,
§. 20, Sdodemer Luftfugeln. ;‘ﬁﬁ%fe

P aan

Die mit Shwdarmern gefillite Luftfugeln ﬁm,msau(‘

madyen  eine moch pradytigere Wirfung, ald dle D gy

Sdywirmerfiffer, aber ihre Subereitung ift aud #jringe
viel miplider. S p

WMan verfertigt eine hblzerne, ober Pappens T
befelne Bidife, wie die vorigew , flreuet die ges n " %
brige Quantitdt Pulver auf den Boden, upd el m":: 3
fat eine Sdhlagidpeibe von  Hols oder Pappe Dl .
dber das Pulver, welche aber leidht beraus ges hd

! My
ben, bod) in die Bidfe paffen muf.  Jn dies @uz?mj:

fec Schlagfcheibe find bie gebbrige Leher, nefhms

- LT
Vb auf jobesy Loy wird ein Schwdrmer gefests N'ﬂ?fﬁﬂ:

¢
b
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Sehwdrmer, £3

und in der Mitte ift dad Loch, durd rwelded
bie Brandrdbre gebt. Die Swifdenrdume wers
ben mit Papier- ausdgefilllt und die Biichfe felbfE
tm und um mit Papier wohl verwahrt, bdafi
fib nidhté entzinden Fonne.

Die Sdlagfdheibe iR befwegen nbthig,
wil die Bildhfe umgelehrt in den Mbrfer gelas
den wird, damit dad Pulver nicht Hevaud falle,
fontern an feinems Drte bleibe. 3Ju der Brands
tbhie witd ein Saj genommen, der aud 2 Loth
Sdyvefel, 3 Loth Salpeter, und 4 Loth Meels
puleer gemadht witd, Dieje Schwdrmer = Lufts
fugeln werden aud Mdrfern gefdoffen, und ges
ber ungentein hodh.  FMan nimmt dagu metals
lene ober eiferne Mdrfer, und wenn man folde
nidit bat, fo 6Bt wmoan fih einen von Holy
bredfeln, veflen Piindung gerade fo weit ift, als
bie Biidfe ed erfordert, aud fo tief, Dbaf die
PBidyfe gany hinein gehe, - Der Mbrfer muf ven
farfern SHoly, Eiden oder Hagenbudyen fein,
und noch 2 eiferne NRinge Haben, daf er nid
serfpringe,  Sumen im Mbrfer ift eine fogenannte
Kammer, over eine Fleinere Oeffnung, fn weldyd
vad Pulver fommt, mit einem Sindloche, und
in weldbe auch die hervorragende Brandrdfre ges
fteft wird. Pan darf nur efnen Fingerhut voll
Pulver in ble Kammer thun, wéan man juviel
nimme, fo entpindet fidy die Wrandedfre nidht.
Wenn man durch das Jiindlodh Feuer gieht, fo
wird die Biddife mit der brennenden Brandrdhre,
bodh in die Hdfe getrieben; (e, MAdE ~= wie
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24 Sdhwdriver,

eine Bombe == oinen Bogen , und twenn bdie
Drandrdlhre das Pulver erreicht, o werben bdig
Scdhwdrmer in der hoben Luft entpindet, und
serplazen aud) in den Ldfren.  9us einem fok
den Morfer Fann man aud) Granabden wes
fen; Diefed find bohle fugeln von $olg, . ober
geleimten 2umpen, die mit Knallpulver gefills
find, und wie die Bomben, eine Brandrdbre has
ben, bdie mit obigem Say geladen ift.  SNan
fest die Branordhre in die Rammer bdes Mors
ferd, in weldyem weniged Korn - pber Sinalpaloer
ift, und iuder e8 an, Das Pulver treibt die
Granade in die Hbbe, entyiindet die Brandrdyre,
weldye in der Luft fortbrennt, dag Pulver, wenn
fie ausgebranut bat, anfieft, und. bdiefes bie
Granade ausdeina dey {dlagt,

S 21 Ynwendung der Sdmwdemer i
veuergarben,

Man madt 6 3o lange Scywdrmerhilly
fen, welde oben an der Miindung fein enges
Loch haben dilcfen.  Man fddt fie 5 300, ober
10 Raliber lang mit folgentem ©az, der nady
ber gegebenen Proportion gemifdyt fein mug:

Salpeter 16 fotp. -

Meelpulver 6 Loth,

Schwefel 4 Loth.

Sagfpdhue in Salpeterwaffer gefotten 6 Loth,

Geftoffenes Gilas 13 foth,

Kornpuloer 3 Quint,

Bellfpine von Gifen 3 Loth,
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Ratetens 25

Diefe Materlen werden fein geficffen, ges
fiebet, gemifcht und in -die Hilfen gefitilt, wor
bei man fie aber nicht gu ftard: fchlagen darfl
Unten Fann in jeder Hillfe etwas Kornpuloer
fein, um einen Schlag hervorjubringen. ‘

Menn man eine; Jahl von 16 bis 20 ges
fillt bat, fo macht man einen Saz vonMeelpuls
ver uud Branbwein darauf, und thut fie in eiue
Bidie. Obenwerden fie gang mit Meelpuloers
teig dberfchmiert, af fich alle jugleich entjine
ben, Sievwerfen ungemein grofle Funkfen aus,
welde hody gehen, und bilden durdyibren anfangs
engen, enblidh febr yeiten Umfreis, - eine groffe
Genergarbe, Tenn man den, Knall nicht hebt,
fo fann man bdasd RKornpuloer weglaffen, fo daus
et bod Sdhanfplel deflo langer.

§. 22, Bon den NRafeten.

Die Rafeten find groffe papleene Hullfen, die
it einemt brennenten Sase gefillt werden, und an
cinem langen Stabe angesiindet, febr hodhin die Luft
fleiaen. IManbat verihiedene Sdze, womit fie ges
fililt werben, umd diefe richtige Beobadytung gemadt,
je prbffer bie Ratete ift, defto {hwdder muf ver Say
fein, 1, je Eleiner bie Rafereift, defio ftarferift er, ober
deffomebr enthdlt er Puloer u. Salpeter, . deflo wes
niger Gchwefel u, Koblen, weldje den Trieb hemmen,

Unter allen Arten von Feuerwoert find die
Rafeten dad pradtigfie Schaufpiel, und in weis
ter Entfernung fichtbar. ~ Daber madyt man in
bor Fenerwerfsfunft die, Rafeten ven alleshand
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Grdffe, imd Bap fie jest fogar im Reiege u
Belagerungen anwendpar gemadyt, und das {chd
ne mit dem grifilichen verbunden,

Die Artilleviften baben einen fogenannten
Raliberftad, auf weldyem bie verfdhiedenen Girdfz
fen der Rafeten bemerty find. Sie beiffen fols
de 1 [bthige, 4 lothige, 16 Idthige, Pfiindige
. fow.  Benn der Kaliber einer Rafete eine
fo groffe Deffuung pat, Daf efne Bleterne Sugel
bon 4 foth bineln gept, fo beit diefe Art eine
4 lothige. Die Grdffen diefer bleiernen fugeln
find auf dem Raliberftabe bemecfr, aund nach
diefern werben die Berhdltmiffe der RNafeten bes
ftimmt,

Gewdhulih aber nimmt man bei Werglel=
dhungen und Meffangen den duffern Durdys
fbnite der Nafeten an, oder den Durdyfchnitt,
weldien Ddie Deffaung des Raletenftofs bat, in
weldjen die Rateten gefdblagen werden, Nady
defern letern Berbditniffe muf eine Rafete 9
duffere  Kaliber lang fein. 5 RKalider enthale

der Dorn, mit dem fopfe der Rafete, 3 RKalis
Ber wird maffio gefdblagen, 2 Kaliber werden
mit Kornpuloer gefillt, um den Knal s bils
ben, und x Kaliber wicd sum Bund und Voys
fteben  bes Papiers erforbert,  Diefed BVerhdit-
nif ift bei allen HRaketen, groffen und Fleinen
gleidh, und mug genau beobaditet werden, wenn
man gute Rafeten erhalten will; demn ift der
Dorn nidye lange genug, obder die Rakfete nidit
sief genug gebopre, fo feigt fie nidye bodp, fons

b il
e
fif g
Totm

)
»

alir
D
o
it o
bredyen
1l
fion,
fdy
et
iteh,
Boien

|

s
ftiten
ey
i gefy
fijen, |
Cide

&
Emmrri
Iﬂfﬂmn
b,

N
?.Ih[m f;

L™

BadenWiirttemberg



n frige 1
b bad (e

[ogesanstz
beiien (rife
eifen fo
, Dfeindige
{ufire eine
e Sugel
it Ut eine
en Rugeln
) mdh
foren bie

Reeglele
n Durds
it
§ hat, it
o
Ralett 9
ot anthile
’ 1 falls
i werden
[ il bﬂ'
qub Tov
235&51!’

fleiuen
o, el
) Ift 08
e widt
Dél fﬂﬂ’

- BADISCHE
BLB LANDESBIBLIOTHEK

Raletrn,

pérn falt in miffiger HOe wieber auf die Crde.
%t der Dorn zu lange, oder die Rafete wird ju
tief gebobrt, fo gerplagt fie bald, denn Ddas Feuer
formmt gu fchuell an das Pulver.

Die Wrjache, warnm die Ralfere fleigt, iff
allein bas 5 Kaliber tiefe Loch, welches fic entbalt,
Dicjes verurfache, daf fich das Pulverin der Rakete
nidht nach und nach, fondern 5 Kaliber tief, yu-
gleich entzinvet. €& wilrbe anf ber Seite ausds
Brechen, allein die ftarfe Hiilfe halt bas Feuer
sufammen, und verhindert eine ploglidhe Erplos
fion. Daber whft bdas Feuer, welded unter
fih muf, audy nady obem, und dnffert eine Stof-
Fraft, wodurc) dle Rafete in die Hbdhe gehoben
witd. Diefes ift dle Urfache ded fchnellen und
boben Steigend der Raletem.

§. 23. Bon den Naketenftifen.

Die Rafetenftdfe find von den Schwdrmers
fibfen nur durch die Grbffe und dem Dorn uns
terfcbieen, weldben fie baben. (€8 find genau
andgebobrte, fiarfe hblgerne Rdbren mir Uaters
fasen, wie bet ven Schwirmerftofen, nur an ter
Gidel mit einem Dorne verjeben:

@8 ift genug, wenn man bei der Fleinen
Feuerwerferel 3 Urten von Rafeten, unbd Ras
Tetenftblen hat, b will die verfdhiedenen Arren
herfezen. ;

Nro. 1. Der fleinfie Raletenfiof, beffen
Rafeten doch fhon eine artlge Wirfung bervors
Bringen, Gat einen dnffern Kalibery, (das Lod
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NRaleten

befielben ju mefien,) von § Linien fdhroach rbefns
tinbifdh, der innere faliber, 5 Linien, Jwblf
Lintewr zu einem 3off gevechnet,  Der obere Theil
ift 5 ol boch, der Unterfaz 2 3oll, ofne den
vunden 3apfen, mit ber GEichel, welde ufams
men elnen 3ol hoch find, Yus ver Eidhel ragt
der Dorn hervor, der gerade 23 3oll dber die Gi=
el emporfleige, mit berfelben aber 2 3olf
9 Linien hodh ifft, @8 ift alfo der Dorn in der
Rafete felbft, 33 Linden body, ober bdie Rafere
it 33 Linien tief gebobrt, Der Dorn ift unten
1% finlen dif, uud nintnt verhdltnifmaifig ab,
Die Rakete ift alfo nodh nide gany 5 Saliber
tief gebofirt, und dodh fteigen bie Mafeten aus
folhem Stof gemacht, febr bod), und thun volle
MWirfung.

Dad innere der Ralete ift 5 Pinien Raliber,
elfo bat audh ber hdljerne Silinderftab, tber wels
dem das Papier 3u den Hillfen gewifelt 1ird,
5 Kaliber im Durdyidhnitt.  Die andern Stdbe,
womit die Raleten gefchlagen werden, haben nup
4% SLinien Durdymeffer, yweil fie in ber Hilfe
febr Leicht "ang und eingehen miffen,  Diefer an=
vern ilinderftdabe find 3, wovon Der erfie, mit
dem Kopfe — aquf weldem gefchlagen - wird,
8 3ol lang if, und unten ein febr genau in
der Mitte gebobrees Loch babem muf , in wels
hed ber Dorn pagt.  Der gweite Jilinderftab ife
einen 3ol Filrger, und mie elnem etwas engern
Lodye, fonft wie der vorige,  Der britte it nodh
Tirger, und at fein o, {ondern ift gany maf
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Rafeten, 29

fis, Mt diefen 4 Stdben, twovon der eine
sum Berfertigen der Hillfen Dlent, die anberit
qum Schlagen der Rafeten, Fann man vie Ra=
feten Nro. I. verfertigen.

Nro. 1. bat 1T Linfen theinlantifh, odes
elifen wirtembergifdhen 3ol im Durchmefjer, dec
obere Theil ves Rafetenfiofs hat 6 3olf £dnge,
und unten 2% 3ol im Durdpfchnite, Der Uns
tecfay ift swei ol Hody, und bat ginent 2 Solf
hoben Sapfen mit ver Eidhel, aud weldjer dep
Dorn bervorragt, Dev Dorn ift 27 3ol lang,
oder mit der Gichel 3 3oll, alfo ift die Rafete
36 3oll hod) gebohrt. Der innere Durchmefier
pder ver Saltber der Rafete betragt 7 finien,
mithin ift fie 5 Kaliber innern Durdymefjers gea
bobrt,  Der Domn hat unten 2 Vinien Durche
meffer., Der grbfjere 3ilinberftab, tiber weldhen
die Hilfen gewifels werden, Bhat 7 infen im
Durchmeffér, dle 3 anbern baben 6 Rinten Durdh=
fonite, Der erfte derfelben bat 6 3ol Ldnge,
phne den RKopf, mit vemjelben o 3oll.  Unten
muf ein genau in die-Lilrre gebophrtes Lod) fein,
in weldyes der Dogn gany gehr,  Der poeite
Qfinderjtab iff 13 Joll Firger und bhat ein ens
gered Loy elngebohrt, weldhes nue 13 ol thef
ift, ber dritte ift noch Edrger, von der nehmli=
den Dife, aber ohne Lod), foubern maffio.

Nro. IIL, Groffe! Rafeten brauden
Felnen Maferenfiof mehr, {ondern man fdlage
fie frei,~auf einem Kloje, anf welchem der
Dorn mit der @ichel, befeftige i, Der Aps
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30 Rateten,

parat 3 diefen grdffern Rafeten beftebet blod
aus dem 3apfen mit dem Dorn, und in den 4
Sllinderfaben, ber erfte, bat im Durdymefier eie
uen 3oll, ift 13 30l lang, unb diens sum Aufs
rollen der Hilfen. Der sweite ift xx ol lang,
bat xx Linfen im Durdymefier, und ein 4 3ol
tiefed Lodh, das, geeignet ift, den Dorn aufjuas
sebmen.  Der dritce Silinderftab ift xo Soll lang
11 Linien im Durdnefler u. hat ein 13 30l ties
fes Lo, enger als dag borige, den obern 3 peil
ded Dorusd aufyunebmen, Der Bierte ift nody
Firger, cben fo im Durdimefier, abet maffio
und ohne Lodh), 23 dlefem grbffern Rafeten Np=
varat muf auch natdrlich — alg Werkzeng —
ein grfferer Bdlzerner Hammer angefdaft eps
dert.  Auf dem BloFe tubt der Japfen 13 3ol
boch, 13 3oll im Durdymefier, und Hat eine x
3ol dife und phope €ichel , mit einem 4 3ol
boben Dorn, der 3 fLinien unten Durdymeffer
bat. Die Ratete felbf witd dany I3 3ol dufs
fern Durdymeffer vi,

Mit diefen 3 RaFetenftdfen fann man fecbont
Bei einem Eleinen Seuerwerfe auslangen, und bes
fonbers bei Mo, 3 ‘Pulver genug verbraudyen,

9. 24. Bon den Dilfen der Rabeterr,

Die Hillfen gu den Rafeten wetden  wie
ene der ©dbwdrmer gemadit, nur muf man
bier mepr GenguigFeit brauchen, a8 bei den
Sdwdsmerhilfen, fie milffen vont vedyt feftem,
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Rafeten, 31

peridriebenem Sdreibpapier gemadht, zwar nidt
geleimt, aber doch fefte gewifelt werden,

SMenn man bdie Streifen Papier in Dder ges
brigen Breite gefchnitten bat, fo ifi es gut, efs
nen etlide 30l langen Umfdhlag ju maden, und
beu Anfang, wo gewifelt wird, dbereinander zw
Heiftern, damit basd Papler im Schlagen, rvedt
feft bleibe, und fich nicht feze. Das ubrige wird
bloé gewifelt.

0. 25, Dag Fhllen und die Shje der
Rafeten.

Die Rafeten Nro. 1. werden 57 3oll lang
gemadbt, ober 9 duffere Kaliber, Sie werden
mit folgenbem Say gefullt:

Meelpuloer 13 Loth,
Ealpeter 4 Loth.
Sdwefel T Loth,
Koplen 33 SLoth.

Wenn Puloer und Salpeter febr gut find,
fo mug noch I Loth Koblen jugefest werden.

Diefer Saz giebt 30 Snife diejer Raleten,

it diefer Mafle wird die Rafete 37 3ol
boch gefillt, Man nimmt guerft den tiefer ges
bobrten ilinderfiab und {dhlagt mit diefem, dem

' nad) und nadh eingefiillten Say 17 00 hody,

dann nimmt man den 2fen, und {dligt mit
diefern, wieder efnen 0l Hody, dann ben mafe
fiven 3ilinderfiab, bis die Rafete 35 308 hodh
gelaben ift
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Man madyt fidh 2 Cadefhaufeln, eine Flels
nere und elue grbifece, laber: immer eine Scdhaus
fel voll in die Hilfe, und {dlagt dann anf den
Silinderftab, bié ver Say in der Hillfe nach und
nach feft gefdhlagen it, LWenn der Saz gehd=
rig qelaben worden, fo fdldgt man ein Eleined
Sull Wapler auf den Say, und madt mit els
ner Able ein ¥leined Lod) in das Papler, bdaf
vad8 Pulver Feuer fangen fann. Nun fillt man
vad brige ber Hitlfe mit Kornpulver an, feit
noch ecin Papler davauf, {dlagt es fanft mit
vem mafjiven Silinderftab, {o daf pas Pulver
nicht jerdrift wird, und twirgt bann die Rafere

it der Sdnur g, Sulegt wird fie mit Binbs
faben ftarf gugebunben, und dasd obere Papier
mit dem Hammer wber den Bunbd breit gefchla=
gen, baff bie Schuur nidht aufgeht, Die Pdins
bung® der Fakete witd nodh mit Say verfeben,
ber aud MWeelpuloer uud Branntwein befteht und
gulest witd die Rafete mir dem untern Theil
D¢ Rafetenfiofd, mit dem Dorn aquégerieben,
bag daf Loch ber Mofete offen, und glate bleibs,
aud fid leidht entyindet,

tint ‘die Rafete fleigen ju machen, wird
¢ein leldhter” Stab, bder mur 3 ved Gewichtd ber
Ralete haben barf, uud 7 bis gmal o lang iff,
alé die ,Rafete, an die Rafere gweimal angebuna
den, fo baf die SMiuding der Rafete unten ift
Man madyt diefe Srdbe aus Pfaplen, die maon
fpaltet ober fdhligt.  Der difere Theil ded Stabs
wird an die Ralete angebunden, wad verliert ﬁ:b
n
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in abnebmerider Proportion, Der Stab muf mit
ber Rafete im Cleidgewidit fichen, man legt
fie- daber 2 Fingerbreit unter der Diiindbung,
dber einen Tinger, und probire basd Gleichgewidt,
St dle Mafete {dywerer, o muf ein anberer
Stab genontmen werden, ift ver Stab {dywerer;
fo muf man bdavon {dhneiden, Fezt ift die RNae
Fete bid jum Yugtinden fertig.

Nro. 1L Die grdflere Hafeten find 6 Soll
lang, und Baben 10} Lnien im duflfern Durdhs
meffer, Der innere Durdymeffer ift 7 Linfen, Die
Rafete witd 4 Joll hod) mit folgenbem Say geo
aben:

Meel= Pulver 13 Loth

Salpeter 4 Loth

Sdwefel 1 Loth

Soblen 4% Loths

Diefe Otantitdt Say glebt 20 Rafetes,
wovon man allezeit 2 3u Prob . Rafeten bea
ftimmen mufl, - Jeder Sag der frijd) angemadyt
wird, muf probivt werden.  WVleibt die Kafete
fisen , ober fteigt fie nidht boch, fo muf men
etwasd Meel- Pulver beifegent, zerplagt aber bie
Rafete, fo erfordert dbie Maffe mehr Kohlen,

Menn der vorgenannte Say gehdifg gemifcht
wotden, fo {dldgt man mit dem Rilinderftab
Nro L anberthald 3ol bocdh, man nimmt des
2ten, und {dhldgt wicder 17 3oll, nehmlich o
viel ©af ein, i3 ev ber den Dorn geht; hies

€

. BADISCHE
2020 LANDESBIBLIOTHEK



. BADISCHE
2020 LANDESBIBLIOTHEK

34 NRatetens

vauf {dldgt man mit vemt maffioen Jilimderftab
wod) einen 3oll hodh, uud auf diejes ein Papier,
in weihed ein Cddygen gemadyt wird, daf fich
bag Feuer mittheile, Uuf dieies wird Kornpuls
ver gefest, Did die Stafete ooll HE, und dann
gugewitrgt, Wil man Sterne in die RNafeten
fegen, fo wird auf die Schlagfdyeive etwas wes
nigers Kornpuloer gefezt, und 6 bis 8§ Sterne
in die obere Hillfe gefilllt und der Iwifdenraum
mit Rafetenfaz. ausgefilllt. Die Rafete barf
nidyt gugewilrgt werben, fondern witd nur mit
einem dinunen Papiere yugekleiffert,

Die Rafete wird auch at der Miludung
mit Say verfeben, audgerieben, und wie bdie
Tleinere, mit einem Stabe verfehen, der 7 bis
omal fo lang alé die Rafere, und verhaltnifs
mapig, wie der bei ven Fleinern befdaffen iff.

Die Nafete Nr, 3. hat I ol im duj:
fern Durdymeffer, ift oF 30ll bid 10 30l lang,
unb bat T ol im innern Durchihnitt.  Man
{dlage fie 5 o0l Hoch gebobrt, oder mit beiden
boblen Zilinverftdben, jo hod), als der Dorn ift,
nebmlich 5 Joll, mit der Gidpel. NYuf diefesd
wirb nody ein 0l hodh maffio Say gefillt und
geilagen 5 bann wird eine Scdlagicheibe von
Holy eingefest, wogu man eine Knopf Form, mit
einemn Chdygen nimmt,  Anf diefes formmt Kotna
Pulver bid vie Rafete voll ift, dann wird fie jus
gewiirgt, Da diefe Nafeten febr dif von Papier
find, fo erforbert das Iidegen grdfiere SKraft.
Man fdhldgt su vem CEnde einen farfen Haken
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in dle MWand, 1dft dle Schnur dber eine Holle
geben, und tritt die Schour mit dem Fuffe, an
civem Fleinen Bretr, Wil man ESterndhen in
die Mafete thun, fo verfdhrt man damit,  wie
bei Num, 2 und verfleifiest fie oben leicht, Dep
Haketenftab wird 6 bis 7 Shube lang gemabt ,
und nad) BVerhaltnif der Wafete, fdwer,

Der Say gu diefen Rafeten ift:
Galpeter 1 Pfund,
foblen 6 Loths
Sdywefel 6 Loth,
Meelpulver 5 Loths
S. 26. Verfeste Rafeten,
Bl man Feinen SKnall in die Rafeten ans

bringen, fo fann man fie mit andern Dingen
perfesen,

Pan fefst 3u dem CEnde ber Nafete elnen
Sopf an , man {chneidet etwas von der Hillfe
weg , wifelt Papier, bdas aber gefleiftert werden
mufi, um dble Rafete, und bilder {o einen oben
leeven SKopf, der andie Hilfe befeftigt wivd, in
diefem Ropf Fonnen Fleine Edywdrmer, Weine
mit langfam brennendem Saz gefilllte Robrehen,
ober Cternden gefelt werden,  Man fiveut ets
was Kornpulver auf die Schlagfcheibe, fiellt die
Schwdrmer mit bdem Kopfe bdarauf, ober die
Robrchen mit Say gefiilir, oder fillt den Kopf
wmit Sternchen an, deven Swifd)enmnm mit Meeh
pulver gefillt wivd,
€ 2
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§ 27,  Cternchen in den Raleten.

Um bie Sterndhen ju maden nimme man
8 foth Salpeter, 4 Loth Schwefel, 1 Qoth
Meelpulvér, Ober man nimmt: 6 Loth Schroes
fel, 6 2oth Salpeter, 6 Loth Meelpuloer, 1 Loth
©piepglad, - Diefe Materien werden febr fein
gerieben,  gefieht, und mit Leimmwafier anges
madit, daf fie einen bdidyten Telg geben, diefen
bereitet man mit einem runden Holy auf eincin
Bret aud , 4 Lnien did, wnd mad)t mit einens
sunden Rdhrdhen von Bledh) 3 Linlen im Durdhs
fchnite, Fleine runbe Stouren, welde den Das
menfteinen dgnlich find, Man Fann fie in diefer
Sigur laffen, oder rund madben, weldhes lefitere
aber unnbthig iff.  Man 1t fie pare werden,
und Debt fie yum Gebraudie auf,

Ober man madt auh ven fogenannten ges
{dmelsten Jeug.

Diefer wird bereltet mit folgenden Materis
alien,  Man {hmelzt 4 Loth Sdywefel, rihit 6
Loth gefiofjencn @alpeter darunter, und I3t ihn
ebenfalls f{dymelzen, darauf thut man ¢8 wom
Seuer und fdpittet xX foth Splefiglas, und
mit BVorfidht 4 Loth Meelpulver barunter, Weun
fih diefe Materien vermifdt Baben, fo giefit
man die MWaffe aus, und bricht Stide bdavon
ab, wie man fie gebrandt. Da aber diefe
Arbeit wegen der Entyidndung febr gefdhrlich ift,
fo ift die Urt, die Maffe mit Leimwaffer feff ju
maden, vorzusiehen,

Um weiffe Sterne ju machen nimmt man:
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Raleten,

lifial : Salgeter 8 Qoth
i““ﬂ“l“:[qu.ﬂ Sdywefel 4 Loth
1] EH"I

Meelpulver 17 Loth,

] 3"\,”' ~
off gelbe Sterne ju madyen:

ey, 14 Salpeter 8 foth
o it fo Sdwefel 5 Loth
fer . g foblen 2 Loth
o, DA Meelpulver 3 Lotk
. o Bernftein ¥ Loth,
it e tothe Sterne yu madhen;
fin E'Hiﬁ Salpeter g Loth
v A Sdywefel 4 Loth
e Meelpulver 2X Coth
§ lefjiere Golofonium = Loth
fotien, Spieslas x Loth.
~ede diefer Arten wird mit Kleiffer, oder Felms
i i’ yaffer angemacht, und ed werden Suigelchen
auf die obige Art baraud gebildet,
1 99?}“": Leuchtfugeln in die Raferen werden et
l, tij’._:ﬁf wad grdffer, und ausd folgtnbem Sa) gemadyt :
o (i Shwefel 6 Loth
6 1 Splefglas 2 Loth
flify Salpeter 4 Loth
i fﬂ*”’ foblen 4 Roth,
o gb Benn bdie figelden feber Art gemacdht

o WY find, o werben fie im WMeelpuloer Berumges

it ;iﬂ‘[’ wiljt, daf fie befto eher in Brand gerathen,

L s A

o o §. 28, et die Raleten anuglindess,

ﬁﬁf” R ]
Tenn die Rafeten mit dem Stabe gang

gmin: fertig fiud, und man fie anginden will,
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LANDESBIBLIOTHEK BadenWiirttemberg



. BADISCHE
2020 LANDESBIBLIOTHEK

38 Raleten,

madit man ein gany einfached Gerdfle, wel
ched aud jwei Holsern beffehe, die man in die
Erve befeftigt,  2n biefe fommen wei Dueers
holzer, welche nach ber ange der Rafetenftdbe,
weit ober nabe von efnander abftehen. Su basd
obere fommen MNdgel, an weldbe bie Rafeten efs
nen Schuly, ober fleine, elnen halben Schuh
weit , oon einanber abfichen, Damilt der Stab
gerabe hange, und nicht vom Minde bewegt, ober
gar berabgeworfen werde, {o {dldgt man an
Dad untere Queerboly, um jeden Rafetenfiab, ju
beiben Seiten, gwei flarfe Pariferfiifte, ober
Fleine DNagel, vodh fo, bag bder Stab etwasd
Luft babe. Nun ift die Kafete, wenn fie ges
rade bangt, ' gum Anzinden fertlg. Man giins

bet fie  aber-nicdht mit Junber, Lunten, fons
bern mit Jdndlidhtern, dudruthen an, womit
alle Arten von Feuerwerf angesindet werden,

§. =29. Qimdlichter.

Die Jindlichter womit RKanonen und Feus
erwerfe angejindet werden, fiud Fleine dinne
Mobren, von beliebiger Lanse,  Die Kanoniere
madyen fie 2 Fuf lang, 3u dem Feuerwerk ift
ed aber befier, fie nur 6 ol lang juimadyen.

- MMan maddt dinne Hilfen dber ein Bleis
fiift, ble aber gelelmt werden nudfjen.  an ldft
fie trocfuen und filllt fie mit beifolgendem Safh
ber aber wobl gemifdf fein muf:

Salpeter 3% Loth

Meelpulver 23 Loth
Chwefel 2 Loth,
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Sindlichter, 30

Man feudhtet diefen Sai mit ehwasd Lefns
 an, 13ft ibpn aber eimen Tag fiehen, und
filc die Kdhre nidt gleich, weil fonft ver Saz
3u fefte wiro, Man nimme elnen Cifendrath ,
der in die Hillfe paft, oder ein dilnneres Hil3chen
und fiofit den Saz, den man fiillt, damit fefte.

Weil auch hier die Materien ungleid) fein
Eonnen, fo muf aud) diefer Say probivt werben,
Lrenut der Say u fdmnell und vafd, fo muf
Salperer und Schwefel 3ngefest werden, brennt
er ju langfam ober Ioidt gar aus, fo mnf man
erwas Meelpulver beifezen.  Die Flamme bdiefer
Sundlichrer muf gerape, wie die eines brennenden
Lidyta fein,

€in anderer Saz gu dindlichtern ife:

Salpeter 4 Loth

Meelpulver x Loth

Schwefel 1 Loth.

MWenn man viele Rafeten ugleich ‘anyine
Den will, fo lafit man ein Kiftchen mit Lochern
maden. vonr deren einem jum andern eine Fleine
HoblEehle ober Rinne gemadyt ift.  Durd) die
Lodper fteclt man die Stdbe der Nafeten, und
in bie Rinven wird Kornpulver gefirent; wenn
diefes angepindet wird, fo gehen die Rafeten,
bie anf die Rimnen wit dem Kornpulver gefest
find, alle jugleich fo,

$+ 30, Vfauenfchroeife.

Um cinen Pfavenfdhieif ju bilben, nimme
man 9 big 12, aud nue 6, FHleine Rafeien,

. BADISCHE
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4% Naleten.

bie sugleid) angesinber werben, aber nad) vers
{chicdenen Ridhtungen fahrens Um einen Pfaus
enfhweif vorzuftellen, nimmt man eln Holy,
mit einem Fleinen Queerholy, iber weldesd oben
ein Stid Reif in einem palben Sirfel befeftigt
ift. Sn diefen Relf Forumt eine Flelne Rinne,
auf weldhe Korupulver gefireut wird, . SBollte
baé Puloer nicht hHalten, fo legt man eine Stos
pine fn dle Rinne, - Diefe, Stopinen werben
aljo gemacht:  Man nimme etliche Fiden Baums
wolle Garn, taudht fie in Brauntipein, und fo
fange fie nodh naf find, legt man fie in Korn=
und Meel= Pulver, und wenn fidh genug anges
Bingt bat, fo [4Ft man fie trofnen, Sie €bus
D nen aber das Mitteln nicht audfiehen, fonft fallt
y : dasg Puloer wieder herunter, Sie miiffen alfo
" mbt Vorfiht bebandelt werden, Diefe Stopinen
fegt man in ble Rinnen. Die Rafeten werden
auf den Relf fo aufgebdngt, daf fie Spaliere
formiven, Die Stdbe miffen an cinem Dueers
poly, mit Digeln unten bepeftigt werden, Und
fo werdben die afeten alle gufanmumen , ugleich
angeytindet, indem man das Pulver in der Mitte
angindet, Mach ihrer Nicdhtung fteigen fie, und
bilben alfo einen Pfauenfdreif, indem die mitts
lere in bie Hdhe, bie auf beiden Seiten aber
gur Seite audfabhren,

so 3L @Cf)ﬂurftmr.

I]‘ Dle Raleten werden aud) zum Schnuss
feues angewenbet, wih anbered Feunerwerf ane
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Raketen, 41

d) te sugtinden, ober die Nafeten Horfzontal fabren jm
o1 Piaw foflen.  Man nimms eine gewbhuliche Wafete
i ol von beliebiger Girdfie, aber ohne SKuall, wenn fie
died obet etwwad anyiinden foll, oder mit dem fuall, wenn
l‘bfff&:i: fie Blod beluftigen oll.  An die FRalete obne
Rty Stab, wird eine Rdhre von Papier odver Holp
ot angebunden, weldye dber der Schrun [duft. Man
e ©tes Tonn  Ddiefe Schnur viele Klafiet,” 20 bis 30,
foerdet jo 50 RKlafter lang madpen, und o die Nafete,
A o an feben beliebigen Punft hinbringen, nur muf
b man baran denfen, bof ole Mafere immer rifa
iy for wartd fabre, und ' fie alfo richten, Man Fanm
g e anf diefe vt ble Mafete {dhnell unter eine Ges
TR fellichaft, jur Beluftigung bringen, weldes vies
ot e les Geladyrer ecregen wird, wenn fie {o unverfes ;
o o fené itm Birkel ver Gefell{haft ev{cheine, und
?@E\ﬂm; da sel‘;ﬂ{l’t.
o OBl wan baben, baf ble Rafete wicber
, Gyt surddfldnft; wober i:w gefominen 1{3, fo nimmt
on Qi man ' fiatt efner NRafefe , mit dbem Robr, 2 ﬂ’taz
" Feten, und binbet den Kopf der einen bdabin,
’M“-Wm wo baé Enbe bder andern {ft , aber ba barf die

A M%P erfte Feluen Snall Haben.  9Man verbindet dasd

o Gnbe - bder erften Rafete, mit' dem SKopfe
iﬂ"‘b'“'mm, ber anbern, durd) Meelpulver, weldes mit
!%at 4 einem lelchten Papier berfleiffert wirtdb. 2Wenn

nun die erfte Nafete am Ovt ihrer Vejftimmung
angefommen und abgebeannt iff, fo zindet fie
bie andbere an, und bdiefe Iduft wieder viifwdrts,
1 B wober die erfte gefommm ift., Wenn man junt

E“mﬁ g Sdourfeues flarfe Rafeten nimmt, {0 Faum L
o
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42 Raketen,

man an fie aucdh anderes Feuermerf anbinben,
and fo anpinden, afs Cdywarmer, Fontainen,
Seveslanzen, ober andy breanende Stguren und
Damen.
Ren Fann audy bei diefem Ednurfeuer
seuerregen anbringen, indem man an die
Jafete viele fleine Ditlfen a binbet, Ddie mit
folgenbem €age gelaven werben:

*_""_:I"w-;nziz'-.': 8 Loth.

Stabifeiljpabne 3 Loth,

Giefivfienes Gifey 5 Yotb,

Das gefioffene Gifen befieht aus Fleinen
Stidfen Gufeifen, dag man in einem groffen
Mbrfer zart geeftofit und eben o fein bereitet
und fiebr, wie die anbern Materialien, &3
thut im Feuerwerf eine gute Witkung und giebt
ein febr lebhafies Keuer,

§. 32, BweimalPfieigende Raleten.

Wenn man eine Rafete ywetmal will frefs
gend machen, fo Fann Diejed auf weierlei At
gefdhehen :

1) Man nimmt eine groffe Rakfete, welche
gany gefillt ift, wie gewobnlld, aber Feinen
Schlag oder Knall bat, man thut eine Schlags
fcheibe Binein, mit einem Lochgen, worauf etwad
Jlornpulver  aelegt wid, auf diefed, in . die
Mobre, Fommt eine  gweite, Fleinere Rafete,
weldye fich mit ecinemn fnal enbigt, aber Fei:
nen Ctab bat.  Man verileifert die erfte und
sweite Rafete mit dinnem Papler, und giebt
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Sontaner, 43

t oifinben per evften einen Stab von  gebbriger Scdiwere

,+ Tottalnen und Sdange.  Bei dewm Unzinben, wenn bie

Hguren w erfte. Rafere geftiegen, iff, und quégebrannt hat,
o entyiindet fid) vas Koenpuloer, entzindet und

Sbaurioe fdldgt bie 3weite Raféte in die Hipe, welde

L Dann. abeyrmals fteigt.

;e 2) Man nimmt eine gewdhnlihe groffe

Rafete, und befeftigt ber diefe elne yweite,
weldpe beide Stabe haben miffen. Nan fchneis
vet, wenn die erfte ‘NRafere gefillt iff, bvasd
nbrige Papier weg, und 1aft nur fo viel Raum,

i T ald ein Fingerbut voll Pulver erfordert, in dle:

am groffes fen Raum Fommt Kornpuloer mit  Neelpulver

n Detitet auf dbie Sdlagfdeibe mit bem Loche, und auf

( { olefed wird bie zweite Rafere mit tem Etabe

(fen, 5

3“‘“’ gl gefest, welcher aber vedht:leicht feyn mufi, man
verbindet beive Rafeten . mit Dinnem . Papier,
weldes man ankleiftert, und bas fidy andy leidht

ket wieber von einander trenmen laft, MMenn nun

o il dle erfte Mafete audgebrannt ift, fo wird die

.‘miﬂm it andere entzindet, und feigt ebenfalls.

2 S 33, Fontdnen,
ft, wod sy : el ;
'E;rfr fenth Tontanen find Hilfen, welde mit Brens
i

o nendem Sage gefillt find, und alferhand Feuer
st auéfpeien, Die Hillfe ju den Fonfdnen muf
ftfmin. i febr lang feyn, man madyt fie ju 2 Fuf lang,
'w'*ﬁﬂfﬁ baff fie lange brennen, Man [aft fich einen
e gwei Fuf langen Jilinderftab dredhfeln, von ebs

i+ gl ¢ A : :

-“‘,’:ﬂh a nem balben 3ol im Durcdhfchnitt, eber biefen

Lh.mv il wifelt man feifed Papier von groffem Bogen: .
e

1) BADISCHE =]
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44 Sontdren,

Format, Bid die Hilfe 2 finfen HIF wird, €3
it gut, fie bin und wieder 3u Flelftern, vag
fie fefter werdee  Um untern Gnde wird fte
vbann  gewiigt.  Menn die Hillfe fertig ift,
wird {e gefillt und feft gefdhlagen, WO man
fidy elnen Jilinderftab drechfeln [dge, Man fillle
fic mit folgenden Sdjen:

1) Weiffe Fontdnen,
MMeelpulver = Pfund,
Sdiwefel 5 Lotl.
Sdhwefelblumen 4 Loth,
®cefiofiened Gifen 8 Lorh,
Staflfeil x foth,

8) Gelbe Fontdnen,
_ Salpeter 1 Pfuubd,
’# Sdywefel 4 Loth.
1 Sdywefelblumen x Lo,
Meelpulver 3 Loth,
Koblen 4 Loth.
Gefoffen Cifen 11 Loth,

3) Groffe Fontdnen,
Salpeter 1 Pfund,
Cdnvefel 3 Lotp,

Koblen 8 Loth.
Meelpulver ¥ ¥ Q0th,
Stablfeilfpdtne 8 Qoth,
Seftoffen Gifen 8 Loths

:;'|] 4) Rleinere Fontdnen,
& Salpeter 1 PFund,
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Sontdnett,

Sdwefel 5 foths

\tirl‘ |
i 5: Soblen 2 Loth,
ity Geftoffen Eifen 7 Loth,
) ith bt fog P
g 1 Srablfeile 7 Loth.
v\ﬁ M Meelpulver 2 Loth.
';?iw Ditfer Saz wird mit Leindl angemadt
o I.I:

und fo gefilllt und gefdhlagen,

2Bill man baben, daf die Fontdnen lange
bremnen, fo fann man entwever vie Fbhren vers
ldngern, sber man madye in die erfte Fontine
ein o), und verbinbet dann Dbie jweite mip
ber erfien burch ¢in fleined VWraudrohr, dasd mit
Meelpulves gefilie ift.

Bel dem Gebraudhe feft man  entwedes
bie Fontdne in die Grbe, ober binder fie an
el ftarfed Holy an; daff fie dber ber Erbe
Gener fpeien fann, 9Bl man foarjam mit den
Materialien umgehen, fo maedyr man die Hiilfe
olinner, baf fie weniger Say in fidh faife.

Wenn man Fontdnen maden will, welde
Berdnverungen im BHeuer bervorbringen, fo darf
man nur mit demt Saze abwedhfeln, jum gels
ben Fewer fomme Bernftein, jum guinen Grdne
fpan, jum rotben Spiesglas, yum blauen Sdhwes
fel, und fo fann man alerhand fasbiged FTeues
bervorbringen,

§. 34 Romifde Lichter.

Die rdmifden ober romanijdhen Lidbter mas
den einen {ddnen Theil bed Fenerwerfs aus,
Sie find in Rom erfunden worben, und haben

1) BADISCHE B
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46 Oidmifehe Licheer,

vaper ben Namen erhalien, €6 find' 1z bid

15 3ol lange Hilfen von Papier, welde mit
Brennbarem Sagogefillt, 5 bis 6 bellbrenmende
Kugeln, nad und nady, ofele Klaftern hody in
pie Luft werfen,

Der Say, womlt diefe Ndbren gefillt
werben, (iff cin langfam brennenver Say, bder
aus folgender Mifhung befleht:

Salpeter 4 Loth.
Sdywefel 1 Loth.
Koblen x % Loth,

Die Rdhre wird von Papler gemacht ddbey
einen  Iilinderftab, bder 7 Linien Durdymeffer
pat; vie WHillfe bat 11 PLnien duffern Durdymefs
fer, ift alfo 2 Yinien dif an Papier, und muf
wo) dberdief mit Kicifter gufammen verbunden
werden, um vedt ftaxf su feyn, und ber Ges
walt ded Vulvers zu wiberftehen.  Unten whd
fie sugewidgt, oben bleibr fie offem

Ienhr ‘die Hulfewr trofen find, fo werben
fie gefillty. Man n'mme eine Ladefchaufel voll
Sornpulobr und {dnicter fie in die Hilfe, auf
diefes Pommt ‘eln Kdgeldyen, Nach diefern {dhiits
tet man ungefabe 4 Ladefdaufeln voll von: dem
obigen &dg ' auf bad Kigelden; und fioft ed
mir dem Silinderftab fanft und nidyt alijufefte
an, bdaf bad Sfugelchen nidpt zerbriict werdes
Hierauf nimmt wman wieder Kornpulver, wieder
ein Kuigelden, dann’ wieter Say und wedfelt o
mit den Kigeldyen und dem Sage ab, bid bdie
Hobre woll ift, weldhe oben einen Brondfag
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NRomifehe Licheer, 47

von Meelpulver und Brandtwein befommt, und
mit Papier oben umwilelt witd, dag nidts
berausfalle,
Die Kiigelchen oder Sterne werden auf

foigenbe Wt gemacht,  Man mifche

Salpeter 4 Loth,

Sdhyrefel 2 Loth.

Meelpulver 2 5 Loth,
gepillvert untereinandber, macht mit Lefmvaifoe
einen Telg bdaven, bder- 4 bié 5 Linien dif ({i.
Man madt fich ein rundes Rbhrgen von Vled,
6 Rinien  tm Durdifdnitt, und {8t in ven
Zeig, fo bar man ein Srerndhen in vas rhmis
fche ficht; man {Edft auf der anvern Seite fur
bag Mbovgen, f{o fillt bdas Sternchen heraus,
Auf diefe Art verfibrt man mit allen, bis ber
Leig verbraudht ift,  Man 1Gaft fie an der
Sonne bart werben, und Gebt fie jum Gea
brande anf, Ehe fie hart werden, walzt man
fie in Meelpulver hin und her.

Renn man groffe Halfen madit, von x
3ol i Durchmeffer, {o fann man mehrere fols
e Sterne jugleich nehmen, oder auch Fleine
dimne Sdwdrmerdhen bineinfillen, von der
Dife der Juindlichtlen, die man 1iber ein Bleis
fiift madht,

Wenn man an der Maffe ded Saged fpas
ven will, fo Fann man gang dinve dmifche
Rihterdpen machen, dber einen Jlinderflab, ey
nur 4 Rinfen dif ift, Dann madt nman die
Rigelden Flefuer, vaf fie in dfe Hilfe gehen,

- BADISCHE
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48 Seuecrdder,

Man fann dann 3 folder LUditer gufammens
Fleiftern nnd fie ugleich angiinden, weldes eine
angenchmere Wirfung mache, ald ein groffes,
PBeim Anzlinben werden die vdmifdhen Lichter entroes
ber in die Crde gefleft, ober, wenn man fie in deg
Hidhe haben will, an einen Pfapl feft gebuyns=
bert. Wenn die Rbhren redht gut und frark gea
madt find, fo fann man fie mehrmals gea
Braudhen,

§. 35. §euer-NRader.

Seuercader gewdbren beim Feuerwerf ein
angenehmes Schaufpiel. Man madt Fweierlek
Yrten, gebobrte und maffive,

1) Die gebobrten Feuerrdber find nidyts
al8 Rafeten, die ervwas linger find, ald die ges
wobnlichen, Man madet fie 12 Kaliber lang.
Cie werden in dem gewbdbhmlichen Rafetenftof
Nro. 1 gefdlagen, und mit einerlel Saz, nems
lid) mit bem ju Mo, 1 gehbrigen Saze gang
gefiillt, aber nody 1L RKaliber tiefer gebobre,
al die gewdbnliden Hafeten, weil fie Idnger
find. IMan verfertigt zu efnem dreieFigen Nade
2 foldper ahnlichen Rafeten. Die britre with
nidyt tiefer gebobrt, fondern erhdlt einen Knall,
und wird jugewiirgt, da die beiden erftern niche
oben jugewirgt werden, {onbern offen bleiben.
Wenn man ein dreietiges Feuerrad machen will,
fo legt man bdie 3 Nafeten ind Dreief, und
nimmt bad Maad su einem gleichieitigen Dreis
8, bas man vou Pappendelel ausfchneivet
A
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Femeredber 49

An diefed Fleiftert man dle erfte Ralete auf,
bie man am Gnbe auf ber cinen Seite anges
fihnitten, Ddaf Ddie pweite anpafit,  Bon bet
andern fchneidet man oben und unten ein fleis
ned Stifden {dhief weg, daf e an dle andern
anpaffe.  Man Fleiffert dann die gweite Nalete
an die erfte bin, fo dag bder Kopf an das Ende
der erften ju ftehen Fomme. Und fo die dritte,
weldher man aber am finall, ehe man fie ju2
wilrgt, ein wenig Lelmenerde glebt, daf fie
nicht -am Gubde Feuer fange. Wenn o alle 3
Rateten angekleiftert find, o verbindet man die
Orte, wo bie Rafeten zufammenfloffen, mit
Meelpulver und BVrandowein; diefe Stellen wers
Pen danu mit Papier wobl und doppelt verfleis
fiert, baff dad Puloer und die NRbdhren nidht
gur Ungeit Feuer fangen. IBenn dlefe Arbeit
trofen ift, {o witd in bdie Mitte, bdie mit dem
Birfel 3u erforfden iff, ein Lo gemadyt, und
in oiefed ein Rdhrchen von Holy obder Papier
gefest, dap dad Rad fidy leicht umbdrehe. Beine
Yuzinden nimmt man einen ftarfen Bohrer,
und bobrt ibn an einen feften Ort, ober ein
febe feft fehended nicht wanfended Holz, denn
dad umlaufende Rad bat fehr viele Sraft, und
fdmellt oft ben Bohrer abj; befonderd wenn die
Raketen grof und {chwer find.

9Bl man vievefige over fechdefige Maver
machen, fo macht man bdie HRafeten auf die
dhuliche Ast, alle ohne Knall, bis auf die legtes
Das Rav felbfe {hneidet man von difem Paps

o
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50 Seuerrdadre,

penbefel nadh dem Sfekel, fn elnem Sedhgel,
oder Bierek aus, und Fleiftert die Safeten an
bie SeMen an, und nadypent fie mit Meelpuls
ver verfehen worden find, werden fie mit aller
Borficht  gugefleiftert, bdaf Fein Femer dagwis
fdhen Fommen Fann. Su die Mitte Fomime  ein
Rdhrgen,

Wenn man groffe Raferen nebmen will,
fo ift e8 gut, ein Mad mit einer Nabe umd 6
Speidien machen ju laffen, Die Speichen ers
Balten Hoblfeblen, und in diefe werden die Ras
Peten befeftigt, und fonft wie auf die anbere
Art bebandelt.

Je grofer ein Feuerrad ift, bdefto ftacFer
milffen Nabe, Adbfe und Befeftigung  feyn,
venn fie rafen mit groffer Gewalt Herim, Nuch
viefe Gattung Feuerwerf muf  vorber probirt
werden, ob dasg Nad laufe und recht Feuer
audwerfe, €3 giebt audy foldhe, bdie jerfprins
gen, dann ift der ©ay zu ftarf, oder die Ras
Tete gu tief gebobrt. Wemn bdas Rad nidht
laufen will, fo ifi'd bas Gegentbheil.

2) Die maffiven Feuerrdder werben
maffio, daé it fefte und didpt gefdlagen, mit
folgendem Say:

3u Fleinen Triangeln, oder gu Hillfen jum
Sdywdarmerftof, oder Rafetenftof Nro, T nimme
man

Meelpulver 10 Loth,
Salpeter 2 3 Loth.
Stablfeilfpibne 27 Loth,
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Seuerrader, 55

welhe feln gepiilvert, gefiebet und gemifdie
werden muiffen.

Man verfertigt 12 Kaliber lange Hillfen,
fillt fie gang mit diefem Sage, umd fcblage fie
mit dem maffigen ilinderfiabe gang voll,

3u bem Cnde muf man gu dem Rafetens
ftofe einen andern Unterfag ohne Dorn, blos
mit dem apfen und der Cidyel Haben, um bdie
Hillfen maffio fdhlagen su Fonnen,

Mit vem Auffleiftern verfabrt man anf
die ndmliche Art, wie bei den Raleten : Feuers
Ravdern,

Will man groffe Triangel, ober Feuervds
der tachen, ju dem Stofe Nros 2, o nimmé
wman folgendben &az:

Meelpulver 1 Pfund,
Ctablfeilfpabne o Roth,
Calpeter 4 Loth, :

Sie werden ebenfalls maffio gefblager ;
und anf die ndmlidhe Art angebunden, Diefe
rt Feuerraber fann man nict lange aufbeben,
ba bas @ifen roftet, und ber Salpeter Sdas
ven leidet, Auch muf man fie an elnem febe
trofenen Orte aufbervabren, fonft laufen fie bald
nidt mebr,  Fore Wirfung ift aber febr {dhbn,
und ibr Auswurf glangend, ofel fhdner, ald
ber Fenerrdder von Rafeten,

2BH man ein Feuercad Borigontal laufend
Maden, fo befeftigt man es auf einem Pioftes
oben, o wid es Borizontal laufenn, aber die
Wickang ift nidyt fo {chdm,

D3

BADISCHE
2220 LANDESBIBLIOTHEK




|

BADISCHE
2220 LANDESBIBLIOTHEK

52 Eindmuplen,

Man madyt aud) sufammengefeste Fevers
Rdder, indem man Hilfen mit farbigem Feuer
neben den Feuerradsd - Hillfen befeftigt, uud fie
gugleich mit dem Rade entjiindet.

§. 36.  Windmiblhlen.

Die Windmuiblen find eine Art Feuerrdder,
welde fich drebenm und Feuer audwerfen. Ian
madhe jwei Fhigel von Holy, weldpe in der
SMitte verbunden find, uud 4 Enden Haben,
alfo eine MWindmadhle vorfrellen, Uuf viefe Flke
gel werten entwever Nafeten gefest, oder Dl
fen, welde mir folgendem Saz mafjio gefdlas
gen werden:

Meelpulver 16 Loth.
Stablfeilfpahne 5 Loths
Geftoffened Eifen 13 Loth,

§. 37.  Seuerfonnen.

Die  Feuerfonnen find theild beweglidy,
theild fefte. 2Qn ben leytern bedient man fich
eincr  runden Scheibe von Holy ober Pappendes
el  Anf diefe werden 12 Hilfen von 6 ol
Linge, und von ber Dife der Schwdrmer befes
figt, beren jede mit einem Saze von anberm
Seuer gelaven iff. Durd) BVermifdhung der Mas
terialien, fann man Dbei jeder efne -modifizicte
Art von Farbenfeuer heroorbringen. Diefe Hille
fen werdben fo gefest, daf fie Strahlen vorfiels
Ien, die alle vom Mittelpunft in gleicher Ents
fernung auslaufen, SHan madyt um fie er eine

imyebuung
glndyer 3
b el
folgendt
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iImgebung von Stopinen, woburd) fie alle ju
gleidher Reit in Brand gerathen. Die Saze 3u
ven  verfdhiedenen Urten - ber Favbenfeuer find
folgenbe s

1) Gelbes Feuer,

Salpeter 1 Loth,

Pulvermeel 7 Loth.

Bernftein 3 Loth,

2) Grines Feuer,
Galpeter 1 Loth,
Sdywefel 3 Loths
Griinfpan 3 Loth,

3) Rothes Feuet,
Salpeter x Loth,
Meelpulver © Loth.
Golophonium Z Roth,

4) Blauned Feuer,
Salpeter 1 Loth,
Sdhwefel 15 Loth,
Meelpulver 3 Loth,

5) MWeiffes Feuew,
Salpeter 135 Loth,
&dywefel 3 Loth.
Meelpulver 3 Loth.

Die beweglichen Sonnen, oder Drelfonnen
werben verfertigt, indem man auf eine bewegs
liche Scheibe, welde eine Nabe und Uchfe bat,
mehrere Rafeten in {dbiefer Richtung befeftige,
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und fie alle ugleih angindet, indbem man fie
durd)y Stopinen verbiubdet,

O. 38, Fedidhe,

Die Frofde find eine Art Feuerwerf, das
mebr jum Sderge, ald yum Anblif dient., Da
fie bin und ber bhdpfen, finfmal Fraden und
gang unverfebene Wendungen nehmen, fo ma=
den fie bei einer Gefell{chaft viele Beluftigung,
wenn man fie unvermuther lodldgt, Sie wers
den auf folgenbe Art werfertigt:

Man nimmt einen Halben Bogen Papier,
weldher der Lange nadh 4 Linien breit jufamimnen
gelegt, und fo vbllig aufgewifelt wird, Unten
bindet man die entftandene breite Rohre 3ufama
men und fille fie mit folgendem Sqges

Meelpuloer 2 Theile,
Kornpulver x I heil,

Wenn dle NRdbre gefidlit ift, fo fdldge
man fie finfmal um, daf ein 3ifzaf daraus
entfteht, dad mit einem ftarfen Bindbfaden zu=
fammen gebunden wird.  An  die Mindung
Yommt Say von Meelpulver und Brandtwein,
mit einem Stifden under zum Anzinden,
Wenn man fie unverfehens auf dem Bobden ans
gdadet, o Fradyt jebe Gfe, wo fidh vas Puls
ver ausleert, weldyed nidyt auf einmal gefches

ben fann, ba die Heine Figur farf gebune
Yen ift,
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Manmen in Feuer 1,

i fi S, 30. Namen in Feuer ju machen,

Man [afe die BVudhftaben bdes Namensd
pon Holz oder Pappendefel aus{dneiden. Man
Focht einen RKleifter von Starfmeel, und wenn

uf, b er noch warm ift, witd fein gefiebter Schwefel
it N varunter gemifht, und I 30l Hody dberfirichen.
el und DMenn bdiefes trofen ift, fo dbergieht man ¢d
fo mes mit einer Lage von Meelpulver und Brandtivein,
Taung, um e8 f{dunell 3u entpinden. Weffer ift ef,
iie‘rcer: wenn man iber den Schwefel eine Maffe von

Meelpulver, Salpeter und Schwefel zu gleichen
Theilen macht, und erft aulest den Uebergug

il pon Weelpulver,

mmen '

e §. 40, Cine andere AYrt, Namen vors
ol uftellen.

Man nimmt ein Bret, und geichuet in
biefes den Jtamen oder Buchftaben, den man
will brennen laffen.  Siu Diefed mad)t man —
ber Figur nach — Locher, einen 3ol von bem

- fdthe anbern abftebend. 3‘::. biffe Lodher werden tiinne
Hilfen, von der Sdhwarmey Dife, aber 12

B e

f dunatd

,;;:rw, Kaliber lang gemadhr, Man filt fie mit fols _
oo gendemt Sage, ver ein weiffed Feuer giebt: 5
el @alpetfr 16 Loth,

i %d,?merfl 8 foth,

s Syiefiglas 5 Loth

" Meelpulver © Loth,

; MWenn man anderes Farbenfeuer erwdblen
will, fo fann man audh) hierzu die Sdze von
Sarbenfeuer aug dem §, 37 nehmen,

{ gide
[ gy
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Kasladen,

* 8§ 4x, Rasfabden. Bowe ey
fasfaden find febr angenehme Worflellun= i'm pi“d

gen von Wafferfdllen und abwdrts fpringentem ‘“ e
Seuer.  Man bedient fidh vagu allerhand Kigus AR

ven, Der Say ju Kastaden ift folgender:
Meelpulver 14 Loth,

Salpeter 4 Loth, i e
Sdwefel 1 foth, “Hitigen
Seiljpahne 6 Loth. g, y

T Yane

Diefe ‘werden fein Bereitet, geficht, vere q‘mﬁim
menat, und n lange, dinne Hilfen maffio ges Wb 5'7:'1
fd)Iage:?, gefillt, und oben m't Say verfehen, —
Wl man Wafferfille vorfiellen, fo Lifit o
man fidh runde oder halbrundbe Brettdhen aud, Q‘,:“;':‘:f
fagen, legt bie Hodbhren {cbief im balben irfel b ”
berum, bindet fie an bdie Vrettdhen an, und fff.“j'fn:
verbindet fie mit Stopinen ober Meelpulver. i

)

Um mebrere Rasfaden vorjuftellen, mache .

mart einige balbrunbe Bretechen in abnebmenoer {I\{,; ],1‘
®rdffe dber einander, belegt fie mit Rbdbren, i 1~‘ y
Wt‘id}e mit dem obigen Sage genille find, Sie fo WH
_ miiffen aber alfe u gleidher Jeit angegidudet un‘\nb,"‘
1 werden.  Man Fann audy, um Verdnberung au- b;T;Tn‘f.L]J*
subringen, Farbenfeuer amwenden, obder bem L;qff;:"'
Cage foldye Dinge gufesen, weldye rothes, grils g
ned, blaues, gelbes Feuer bervorbringen,  Die b:lou e
illfen, oder mit Say gefilliten Robre muifen '
_ fo gefest werden, vaf fedes Feuer ber eiven,
W aud) dag Feuer der andern berdbre, und defl, fﬂ’m
i Wo baé Feuer ber obern aufhdve, and bas Sy

?\Uh!g
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Zorbillons, 57
Heuer der untern anfange, fo wird dad Gange
einen pracdhtigen feurigen Wafferfall vorflellen,
ver auch dad raufdhende eined Aafferfalls in der
Natue nadhabmr,

§. 42, Forbillons.

Die Torbillond find Raketen, bdle fich fm
Nufiteigen umbdrehen, und mit einem groffen Ges
raufche, wie etn IBirbelwind, wober fic den Na=
men baben, brenmen und {teigen e fteigen
aber nidht fo body, ald bie tafeten an Staben,
doch ift ibre Wirfung viel artiger, und ihr GSang
unepwartet,

Man madyt fie aber gany anderd, ald die
Steigraleten , mit welden fie nihré gemein has
ben , gudh mifen fie mit aller Genanigeir vey=
fertigt werden,

Die Hillfe wird nady dem Rafetenflod
Nro 1. ober IL verfertigt, tnan madi fie 3 Kas
liber langer, ald bie gewbdbnlihen Hafeten  ala
fo 12 Rafiber lang.  MWenn die Hiilfe |gerolit ifF,
fo wird fie unten gany jugewivgt, fefte yugebunden,
und nod) mit erwasd weidem Papier . oder Erde
verftopft, dafl fein Feuer weder heraus noch bhins
ein Eoume,  Jtun witd fie in den Ralerenftoct ges
than, und mit folgenbem ©afs gangy voll gelas
Dew, und wie bie andern Rafeten, fefte gefhiagen,

Soy dazu:

@alpeter § Yot

Sdnvefel 2 Loth

fohlen 2 Bis 23 Loth,

BadenWiirttemberg
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58 Toebillons,

Dicfer Say muf ebenfalld, wie bef ben
andern Rafeten , und bei jedem Feuerwerfsartis
fel, probivt werben, um bei der Sobhle hinguyu-
fesen, oder hinwegzunehmen.

Aenp die Nafete voll geladen iff, fo witd
fie auf dem andern Gnde cbenfalls mit Grve
ober ‘Papier verflopft, fefte zugewitrgt und ges
bunden, dag Fein Feuer dayu Eynne, Nun wers
den 6 Ldcher in die Rafeten gebobrt, 4 auf der
untern, und 2 auf der obern Seite, vod) bbr:
fen bie Ydcher widyt durch und durch geben, {one
dernt nuy durd) die eine Seite der Hiilfe und
ven &aj.

Die gwei auffern Lhder Fommen nabe an
0ad8 Gnve bder Mafete, und die 3wef mittlern
werden {0 gejest, daf fie in gleicher Diftany von
einander abftehen, Die 4 untern Lhcher wers
ben turd) cine mit Nieelpulver gefiilite Rohre
vetbunben, baf fie alle gugleih Feuer fangen,
Diefe Rohre mug aber bededr fein. Die obere
Locher werden ebenfalld verbunden, um fich sus
gleih 3u entziinden. An bdie Rafete fommt ein
gefriimtes Holy, ein Sticchen von einem NReife,
vad etwad Fdrzer ift, als bdie Rafete felbft,
diefes wird jwifdhen den beiden mittlern Lochern
Freuzweid an der Rafete befeftigt, fo baf bdas
gefriimte Theil unten hinfornme, und dle Ralete
fich leicht auf dem Bogen drehen Foume, MWenn
fid vas Feuer ju den 4 Lodern Berausdringt,
fo witd durd) die ausfabhrende Luft eine Stofis
fraft ergenge, weldbe die Rafete in die Hbbe
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treibt, Die gwei andbetn Lodper erhalten die Ras
fete in borizontaler Lage und das gemein{dafts
liche §euer madyt die Rafere, wdabrend des Nuf-
fteigend, fih umbrehend, Da aber das Feuer
3u fo vielen Oefnungen gugleid) berausfomme,
fo ift leicht jm ermeffen, daf die Wirfung nide
lange anbaltend fein fonne,

G 43.  Feuerregen.

Um einen Feuerregen worzujtellen, madt
man viele Fleine Hiilfen, die aber lang, und ge:

Eleifterr fein miffen, Diefe werden mit folgen=
dem Sage gefiillt:

Meel- Pulver 16 Loth.
Stablfeilfpdne 6 Loth
gefioflen Gifen  x Loth.

Diefe Materien werden fefn bereltet, ge=
fiebet und fefte in die Hilfen Bhinein gefoffent.
Wenn auf diefe Art 50 bis oo folcher Fleinen
Hilfen fertig und gefldllt {ind, {o befeftigt man
fie, in gebbriger Gutfernung von einander, auf
einer Latte, fo dafi Ddie Piindungen diber bie
Ratte Bervorihanen, man leimt fie mit Tud,
oder einem Streifen ftarfem Papler auf, Beim
Gebrandye miffen fie durcdh einen im IMeelpul-
ver und Branntwein durchgezogenen Baumwols
lenen Faben verbunbden, und alle gugleid) anges
stindet werben. E8 verfiebt fidh, daf die Phiin-
bungen diefer Flefnen Hillfen unterwdrtd gefebrt
fein, auch nicht u weit von ecinpnder abfichen




6o Seunerregen

miffens  Man bedient fidh bdiefes Jeuerregens

bei Theatern, fann ihn aber audy bel Feuermers nv’ce M

Fen gebraudien, wo er eine angenchime irfung :.f,““. w

madhen mug, W %

‘ [onderd an

0. 44. Cin prafieinder Feuerregen. e mit »

Wil man einen Feuerregen machen, Dder B

ein prafieindes Getdfe von fidy giebt, fo mache im iyt

man  Edywarmerhilfen von  gendhnlichent Kaa ey

liber, aber 10 bié 12 Kaliber lanig, wiivgt fie, =g

und binvet fie, 1ivie die gerbbnlichen Sdwirs il

ey, man fillt fie mit dbem Saze: 16 Loth I.M,B bt

Meelpulver , 3 Loth grobere Roblen, als gewdhns '*_'“Sf"ﬂ

! lid, und 2 Yorh Scaplfeilfjpine. Man madhe W[ tinma
i aber fenen finall hineln, fondern fillt die Schwirs it Yooy
ﬂ' ‘ merbilfen gany voll, und wirgt fie unten gu. nmw&?‘“
! | Diefe werden ebenfalld auf eine Latte, in Menge Angejin
‘ Befeftiar, und angejundet, und geben ein groffes R

Gerdu(d. i,

B

§. 45. Umlaufende Stdbe, mana:g,l

Umlaufende Stdbe bilden im Umbrehen ein i ip g

Rad, oder eine Sonne, ob fie gleidh nur aus eis Cheigen

wem, ober ywei Stifen beftehen, Man verfers W g

tigt eine NRafete aus dem Stofe Nr. L madst 't Py
fie aber 10 i@ 13X .ﬁn'iber lang, und bokit fie b“N{‘irb.’zre
1 etwas tiefer, filllt fie iiber dem Dorn, gany mit ﬁ'timir

dem ju bdiefem Stof gxbmgm Sage an. Man tink, ‘Wm

thut fein Knallpulver Bineln, wirgt fie aud q

nid)t gu, fonbern befeftigt ein runves Holz, bdas Y

} eine Nabe mic einem Lode hat, in die Rafete, Geny
W 'f"‘%mi
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Umlaufende Stabe. 61

welde dann  Bingeleimt und gebunben 1wirds
gRentt man efnen fKnall an dem Ctabe babent
will, fo fann man ihn am Ende der Rafete bes
fonbetd anbringen, in einer cigenen Hilfe, wela
he mit dem Cnde der Rafete Gemeinfhaie hat.

Ienn bdle Makete fertig iff, muf fie vorn
gugewirgt werden, weil die Oeffnung oben bin
fommen muf, nicht auf Ddie vordere gewibniidpe
SMidndung der Rafete, Um nun durd) vas Jus
wilrgen, die gebohree Rafere niche ju verderben,
muff der &aj an der IMiinbung febr fefte qes
fhblagen werben, uad man muf nur wenig Sag
auf einmal nebmen, um ibn redt fefie fdlagen
su Ednnen,  Hievauf wird die Rafere oben, nabhe
am Bunde angebobhre, und bier wird fie audy
angeylindet, Durd) daé Lod) der Nabe fiefr man
einen BVobrer, wenn man den Stab anginden
will, und befeftigt ihn an einem feffen Kdvper.

Anfatt eined Stabs, oder Rakete, Fann
man auch jwei nehmen; man madt die Jabe
in die Mitte und on ihre pwei Werime ober
Speichen Defeftigt man jwet dbnliche Rafeten,
mue muf  3wifden dem Ende ber erfiem, und
der Miindung ver gweiten Rafete, eine Verbin=
bungsdrbhre fein, welde mit Meelpulver gefiallt
ift, damit fich die andere Rafete fogleich ents
siinde, wenn die erftere ausgelaufen ift.

§. 46, Horizontale Stabe.

Gewdhnlich werben diefe Stabe vertifal,
oder perpendifular, wie die .Tg-suerrﬁber gefess, €9




xa o
Seuerfchivme,

ift aber eine artige Beranberung, wenn man fie {. 48

borigontal, auf den Kopf eines Dfoftend befefiigt,

fie laufen lieber, und werden, wegen ded unges Gines

wohnliden, eine unerwarete Wirfung Hervors it e sl

bringen, mnbe Eefyi
9. 47. Feuerfchivme, B¢ n

Um einen feurigen Sonnenfbirm voryuftele catie nj
len, verfertigt man e¢in gewdhulicdhes Feucrrad; .:f’?ﬂf-‘ﬁi- ]
von 3 oder 4 Hilfen, weldhe mit dem oben ges i"“_§5mt'l
nannten Sage gefiillt find, Man giebt ihm eine eltgs,
ftarfe labe von Holy, und fest 8 borizontal i die §
auf bas Cnve eines ftarfen Stif Holges. Wen telie gf

man ed angindet, fo wird e8 fich Horizontal e ohen

bernrn dreben, und vie Figur eined feurigen Sona Wianiye

nenfchivmes bilden. Man Fann diefed Sdaua ‘_““:‘*}1 Wy

fpiel noch augenehmer machen, wenn man ywei el gom

Seuerrader auf diefe Are ugleid) angiinder, et T dugh)

gibffered und ein Fleinered, Und jwar auf folz 1% Doy

gende Art: Man fickt elnen ftarfen Eifendrath L Diefe &

in das obere Gude eined etwa 5 Fuf bopen Mathen fy,

Holzes, weldes fefte in der Crde fteft. Sn dies M ehneny

fen Drath fellt man vad groffere Feuervad, und Webiger g

auf diefed Fommt eiu Hdlgernes Rodbrchen, wels e Refley

dhed das grdfere und Fleinere Feuervad abfons " Bty

derte  Auf diefes” Robhrchen in den Drath wird iy LTI

dann bas Fleinere Rad gefest, und beide jugleich W i et

angeslindet, aber beive miifjen audy in gleichet e, ’J?é

. Ridtung ftehen, daf fie nicht auf verfchiedene ﬂmbrn,uw

s Puntte fich drehen, Diefe 2 Rider werben ywel % feig o
s | Seuer{dhirme vorftellen, und eine artige Wirfung g g
g Bervorbringen, "ll‘mﬂn;m
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Umlanfende Poramiden 63

§. 48. Umlaufende Pyramiden.

Cines der artigiten Stufe im Feuerwerd
ift die umlaufende Pyramive. Man madt eine
runde Scheibe von Holy oder Pappendefel, wels
the in der Mitte eine Mabe hat.  Auf diefe
Scelbe wird ein Feuerrad borizontal gelegt und
befeftigt. An den Rand bder Schieibe werben 4
bis 5 zwei Fuf lange, leichte Stabe oon Holy
Defeftigt, indbem man Lhdper in die Scdheibebobrr,
und die Stabden binein leimt. Die Siabchen,
weldhe alle von glefdher fange fepn mijjen, erz
oen oben in efnem Lunft veretnigt, dap {ie eine
Poramive vorfellen. Um diefe Stdabe oder Pys
ramide wird fn einer Spiral - Uinie, ein dinner
Reff gewunden, fo, daf er oben anfiugt und uns
ten aufhdre,  Ober man fann aud elen Strels
fen Pappendefel abfdyneiden, und herum wenden,
NAn diefe Spirallinie, bdie man aud) ven Drath
madyen fann, werden Hilfen angebunden , bdle
mit einem langfant Brennenden Sag, ober mif
farbigem Feuer geladben find,  Man verbinder
fhre Seblen mit einem BVaurmwollen Faben, bder
in Brantwein und Meelpuloer getaudht rorden,
und entyindet basd Glange, inbem man dasd Feuers
vad mit entyindet. Dasd Feuerrad wird fidh
drehen, die gange Fleine Ma(chine mit fih ums
wenden, und durch dad Umbdrehen wird das Gange
elne feurige Pyramide vorfiellen, e mehr Favs
benfeuer an der Pyramive angebradyt if, defie
{dhdner witd die Wirfung feyn,
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64 DBlos Enallende Kdvper.

§. 49. Dlos Enallende Kdrper. Nordehldge,

fleine Fnallende Kdrper werden von bioffem
Papler gemadht,  Man (dneidet Streifen Vaz
pier von Der Ydange einer Halben Rakete, aud dent
Stofe Nr. 1. Man nimmr dazu dasd didrefie
Payier , bad man baben fann, und leimt odef
Fletftert Die DHilfe yufammnien, daf fie recht fefte
wird.,  Dann wird fle unten juzewviirgt, und fefte
mit ftarfen Vindfaven jugebunden, IMan madyt
die Hilfe fo bif, daf fie in den Rakerenfiof
pafir.  Hievauf fillt man fie mit gutem Kforne
yulver an, unbd fdhnist fie oben su, fo baf nuy
efne Fleine Oefnung bleibr.  Dben auf die Miinz
pung fommt ein Say von Meelpuloet und Brannts
wein nebft etwas Sunber gum anginven. IWenn
bad Gange fertig, wird ¢é nodh) durdaus ges
leimt.  SBeun diefe Kradier angejindet wérder,
fo geben fie einen {tarfen Sdlag, fo daf die
Hilfe in lauter Fleine Stiife ertriimmert wird,

Mordfchlage werden in andern Figuren
gemadt,  Man madt ein fleines RKiftden von
Pappendefel ober Holz, in vierefiger oder rundes
Sigue, Wenn ¢8 bis auf den Defel fertig, {o
fillt man e8 mit Kornpulver an, {dhliept e8 und
leimt ed 3u.  TWenn diefe Vorrichtung  trofen, {o
fireidht man alte Cumpen mit Yefm, und dbexs
stebt dad Kaftdhen over Scdddhteldyen, dasd man
von beliebiger Girdfie, pwei bid dret 3ol ind
Wiere! maden foun, MWenn e trofen, wird
o8 erft auf dex] einen, daun auf ber andern Seite,
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SKuallpulvee 65

bers RKreny, mit ftarfen Shndren wmrvunbvesi,
Man fann dagn Tababsfdnire von den Kauflens
ten nehmen, welepe woblfeil find,  Diefe Unmwena
dung wird mit einem frarfen Leim geleime und
getrofnet.  Nach diefem Fann man 8 nodh eta
figemal mit Schniiren und Lumpen umwenden,
twelche jeberseit geleimt werben milffen,  Sulest
witd mit einem Fleinen Bohrer ein Lody bis auf
bas Pulver gebobrt, und ein Brandrdhrdjen Hina
ein gefteft; weldped man mit dem oben anges
gebenen Brandrobriaze fillt, und ¢in Stifden
SQunber gum Anginden binein fefr. Diefe Morda
fblage baben efnen fiarfen Knall, man mug
aber beim Anzinden vorfihtig fein, fie vorher
auf bie Crve feen, und ja nidht brennend in
ber Hand behalten, weil fie leidt fehr befdhavigens

§. s50. SKnallpulver.

Das Knallpulver bhingegen ift etivasd
unfdydbliches, man fann e8 in jedem Zimmes
phne Schaden anginden, und befonders in den
Sddyen, um einenr unverfehenen Knall Herporgua
Bringen, gebraudhens  Man nimmt 3

Salpeter 3 Loth.
Meinftein » Saly 2 Loths
Sdywefelblumen 1 Loth,

Diefe Materialien mifen febe fein geftof=
fen, gefiebt und wvercinigt werden. Bei dens

‘@ebraudge nimme man einen Mefferfplz ooll vort
€
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66 8B and: Granaden,

blefern Pulver, thut ev - einen Blechernen £bfe
fel, und BHalt diefen dbar “n Licht, oder legt
in, im der RKiche, auf gli,. ~ Koblen. So
bald bdiefed Puloer anfingt zu fdymelzen, fo ents
ftelit ein febr fracfer Kuall, der um Ddefio bed
wunderndwilrdiger ift, well dbad Pulver diefer
et nidht darf in Cifen oder Papier eingefdylofe
fen werden, um 3u Fmallen, wie das Kornpule
ver. Man madt dlefed Puloer audy and Sale
peter, Potafhe und Schwefel, allein bdiefe Sus
fammenfesung balt die Probe nicht, dad Puloer
fdmilgt und verfoblt fich, obhne gu Fnallen,

§. s1. Hand - Sranaden,

Die Hand = Granaden werben wie die Mbrs
fer - ®ranaden ganacht, nur etwad fleiner. IMan
nimmt eine leere welfche Mud, fille fie mit Puls
per gany ooll und lefmt fie ju.  Ober, man
madit fid), wie bei den Tordfchldgen, ein Kafte
hen oon Pappendefel und umwendet ¢d mit in
Lelm getauchten Bindfaren und Lumpen, fo lange,
Bis cine RKugel daraus entfteht, die 2 big 27
3ol tm Durchfchnict hat. Wenn fie gang bait
geworven ift, fo wird fie bid aufs Pulver ane
gebobrt und eine bervorvagende Bramdrbhre bin
eingefteft, die mit langfam brennendem Saje
gefilllt ift , aber eingeletmt und wobl vermwabre
werden mufl,  Wei dem Gebrauche zindet man
dle Brandebhre an, und wisft die Granade in die
Hdbe, weldhe dann mit einem Snall jerfpringts
SMan Fantt die Granaben audy von Holy macen
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Gin fich doppelt drefend ™ Teliertad. 67

faffen, indem man eine 23 3off im Durchnteffer
haltenbe Kugel von Hagenbudhen Holj vrechfeln
Iifiet, welche aber bob! fein muf. Man fill
fie mit Puloer, und verfieht fie mit einer Byauds
thhre wie oben.

§. 52. Ein fich doppelt Deehendes
§euerrad.

Um  elnem Feuerrad eine doppelte Umbdres
Bung su geben, 14t man fidhy eine Bdljerne
Sdyeibe madien, von 1 Fuf Durchmefier, bdiefe
wird auf ein flarfes Snif Holy befeftigt, fo
baf fie bosizontal fteht, wie ein Tifdh. Jn bie
Micte der Sdeibe Loramt~ ein Eifendrath vow
folher Dife, bafi ¢r cine Adyfe abgiebs, um wels
he fich Horizontal ein Holy dyeht, dasd rund ift,
aber am @nbde breit wisd, {o daf man cin Lod
pinein madhen, und in den Eifendrath fiefen und
e6 fich wie um feine Ychfe drehen fanu, . Un Dies
fes Holy wird ein Feuerrad befefiipe, weldyesd
aber nardrlidy ein Rbhrgen in der IMitte haben,
und fich frei umdrehen laffen muf. Um Ende
Diefes Rdbrgens, ober ber Fleinen Nabe ift el
Fleined RNadvchen von Holy, weldes am Cnbe bew
Bhlsernen Scheibe, auf ihr berum Iduft. Uuf
biefe Yrr Gat dad Feuerrad eine doppelte Bewes
gung, ed oreht fich I) um feine Nchfe {elbft,
und 2) mit dem Helze nm die Scheibe Herum,
und madt eine artige Wirfung,
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6% Lo Wafferfeuermvert,

S 53¢ BVom Waiferfeucriverk,

Man bedient fidh auch des gebdbnlichen
Seuerwerts, mit Fleinen BVerdnderungen, um es
auf dem Waffer su gebrauchen, Wenn man
eine Fontdne, ein rdmijdhes Licht, u. a. Dinge
will auf dem Maffer fpielen laffen, fo madht
man gleidy anfanglid) die Hilje etwas ldnger,
und fiillt unten bin etlihe Kaliber boch Leime
@rde ober Sand binein, daf die Figur Scywere
befommt,  Hievauf fillc man fie mit den ges
whbnlidhen Materien, Um fie aber auf bem
Waffer {chwimmend zu erbalten, wicd bdie Hillfe
mit einer Scheibe von Holy ober Pappendekel
umgeben.  €he man fie aber ind Waffer fezt,
nuf die duffere Hiilfe mit eimem fetten Kbdrper
umgeben werden, dafi bas Wafjer nidyt einbringe,
AW leichteften und beften gefhieht bdiefes, wenn
man die Hillfen mit einer {dledbten Leindlfarbe
anfirefdyt, und trofen werden 1ift, fo iff vas
euerwerf vor dem Cindringen des Waffers bes
wabrt.  Wenn man dle Feuerwerk - Stiike auf
bas Waffer fept, fo machen fie wegen Ded MMies
verfdheing, einen fdhbnern Efjefr, als auf dem
Lande,

WL man ein Feuervad anf dem MWaijer
anylnden, fo nimme man ein Brettdhen, in
beffen Mitte ein runbded etwa 6 Soll Hobes Holz
ftelt, weldyed einen eifernen Dorn, ober Adbfe
bat.  Auf dlefen fest man dad Feuerrad Korls
gontal, as fidy danw auf dem Waffer, wenn
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Vom Waffeefencrivert 69

b angeptindet iff, dreht, und einen Feuerregen
um fidh vesbreitet, deffen Funfen in dasd Wafjer
fallen und alerhand. Farben auf dem Waffer
gorftellen,

IR man ecinen Blenen{dhroarm oder
©dwarmerfaften auf dem MWaffer angiinden,
{o 1aft man fi ein Kafihen von Holy, aber
waffeidicht, machen, fillt daffelbe mit leichter,
trofemcr Erde, Die aber nidht {dhwer {ein darf,
und befeftigt ben Sdwarmerfafen inein; man
13§t a8 Riftdhen in dad Wafjer, und siindek
ven Schwdrmerfaften an, {o werden bie Sdhwars
mer in die fuft getrieben, in das Wafjer fallen,
und im Baffer gerplagen.

Man bat audy eine Hefondere Yrt Maffers
Rafeten, weldes aber FTeine eigentlichen Ras
Feten find, fondern Blos Brennende Kdrper, wela
e fidh von 3eit gu Jeit in dad IRaffer taus
den, Man nimme gewdhnlihen NRafeten = ober
Sdwdrmerfaz und fillt einen Theil einer lans
gen, oben offencn Rdhre damit, dann nimmt man
etwad weniged Kornpuloer, und wieder Sag,
womit man abwechielt, Menn nun die Rodbre im
Mafjer angejindet ift, und dasd Feuer erveidt
bas Puloer, fo wird fidh vie Hiilfe oder Rafete
anterrdrts ing MWafler taudien, weil das ents
pindete Puloer unterwdrts duift, — €8 verfteht
fidy, vag auch diefe WafferRakfeten, eine Heine
Scleibe, ecin Gewidht mit Erde ober Sand am
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70 Bon ndtbiger Vorficke se,

Cube Baben, und mit Selfarbe over Fett befirls
den fein midffen, um nicht naf ju wetben,

Wil man einen Schlag unter dern Mafier
anbringen, fo madt man efnen Sinall an die
Malete, oder bringt neben ver Hiilfe einen Knall
an, der nit der Hillfe Gemeinfhaft hat. Es
bat aber der Knall, unter pem Waffer, Teinen
grofien €ffeft, fondern es ift mebr - cin Serpla-
den, weldyed dad MWaffer aus einander wirft.,

Die Sdhwdarmer, wemn fie in3 Waffer
geworfen werben, machen feine fbbne Wirfung,
e ift ein Dalberftifies Feuer, bas Bald unters
dridft wird, bald wiever Beroorforamet, und ends
lid fih mit einem Jevplagen endigt,

§. 54 Bon udthiger Vorficht bei
Berarbeitung der Feuermerke,

Man bat gewbbhulidy bas Vorurtheil, -als ob
bad Laboriren, oder die Berarbeitung ded Pulvers
und - ber anbdern Materien Seuergefantlidy fen;
diefed ift ein Ferthnm, s ift fo fider mit
Pulver und SevermwerE umaugeben, ald mit ehwasd
euderm. @3 ift nur bdie cingige, gang fimyple
Borficyt ndthig, Puloer und Feuter nidyt sufams
men gu bringen, weldes ia etwas gang leidytesd,
aber aud) nbdthiges ift.  @ine ber nbthigften
Borfidhten ift, Ffein Puloer ju gerftreven, und
wenun diefes ja gefchehen follte, fo muf alles, auf
bem Tifche und auf bem Boben, fauber sufams
tengefelrt und Ploweggefdaft werden, Das
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bei Feuerwerfen, 7%

f befirs Pulver, o audh bas Meelpuloer, Lat man in
o blechernen Bichfen, weldhe noch fberdief mit Pas
B b pler ummil’d_t‘finb_, und an berfd;[orﬁe'rml i?ri'en
e ﬁe!m}. wo Fein fidht hinfommt, Bel den fehon
o Gl gemifchten Sdzen, die man obnebief in Fleinen

o F Parthicen hat, bat ed nidbt viel' zu bedeuren,
2 matt verwabrt fie in Sdaditeln,  welde innen

:
3:;;;? | Nﬂh‘auﬁ"en mit %)npiv%' fiberyogen find, - vaf nidts
b Derjivent yoerde, Bet Der Verarbeitung hot man
i einen groffen Bogen Padpapier vor fidy, weldyer
e l Dad jerfireute wieder fammelt,  Man bebt ima
g : mer,. wenn man aufgehdrt bat 3u arbeiten, al
e led tiever auf, und reinigtesd forgfaltig, Wenmn
b | may Feuerwerf verarbeltet hat, fo wifelt man
. um® den Oct, o man ed anglindet, ein Papier,
3 Das Dbei dem Gebraudhe wieder abgenommen wird, . B
u Das verarbeitete Feverwert hebt man in groffen [
Schachreln, ober einer Kifte auf, welde verfdlofs "
Bl | fen werben Fann.  Yuf diefe vt ift e8 nidhe ‘
o mbglich, eine Gefalir zu befitrchten, denn dag
g s | Pulver Eann fich unmdglich felbft entginden, weny
m wil | nidht von auffen Feuer daju gebradht wird,
(i f
fimple | T e
jufome |
g@ﬂ'gr :
figfer
b
'fé.f'mi

BLB BADISCHE 1;
LANDESBIBLIOTHEK BadenWiirttemberg



	§. 1. Vom Feuerwerk überhaupt
	[Seite]

	§. 2. Materialien und Bestandtheile
	Seite 2

	§. 3. Vom Salpeter
	Seite 2
	Seite 3

	§. 4. Vom Schwefel
	Seite 3

	§. 5. Von den Kohlen
	Seite 3
	Seite 4

	§. 6. Art, die Materialien tauglich zu machen
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6

	§. 7. Das Schießpulver
	Seite 6
	Seite 7

	§. 8. Andere Materialien
	Seite 7
	Seite 8

	§. 9. Werkzeuge
	Seite 8
	Seite 9

	§. 10. Von den Schwärmern
	Seite 9

	§. 11. Von den Schwärmerstöcken
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11

	§. 12. Von Schwärmerhülsen
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13

	§. 13. Das Füllen der Schwärmer
	Seite 13
	Seite 14

	§. 14. Säze, womit die Schwärmerhülsen gefüllt werden
	Seite 14
	Seite 15

	§. 15. Vexierschwärmer
	Seite 15

	§. 16. Gebrauch der Schwärmer
	Seite 16

	§. 17. Eine Art Schwärmer, die man als Rakete gebrauchen kann
	Seite 16
	Seite 17

	§. 18. Anwendung der Schwärmer in Masse
	Seite 18

	§. 19. Anwendung der Schwärmer zu Bienenstöcken, oder die Schwärmerkästen, Schwärmerbüchsen
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22

	§. 20. Schwärmer Lustkugeln
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24

	§. 21. Anwendung der Schwärmer zu Feuergarben
	Seite 24
	Seite 25

	§. 22. Von den Raketen
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27

	§. 23. Von den Raketenstöcken
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30

	§. 24. Von den Hülsen der Raketen
	Seite 30
	Seite 31

	§. 25. Das Füllen und die Säze der Raketen
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35

	§. 26. Versezte Raketen
	Seite 35

	§. 27. Sternchen in den Raketen
	Seite 36
	Seite 37

	§. 28. Art die Raketen anzuzünden
	Seite 37
	Seite 38

	§. 29. Zündlichter
	Seite 38
	Seite 39

	§. 30. Pfauenschweife
	Seite 39
	Seite 40

	§. 31. Schnurfeuer
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42

	§. 32. Zweimal steigende Raketen
	Seite 42
	Seite 43

	§. 33. Fontänen
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45

	§. 34. Römische Lichter
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48

	§. 35. Feuer-Räder
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52

	§. 36. Windmühlen
	Seite 52

	§. 37. Feuer-Sonnen
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54

	§. 38. Frösche
	Seite 54

	§. 39. Namen in Feuer zu machen
	Seite 55

	§. 40. Eine andere Art, Namen vorzustellen
	Seite 55

	§. 41. Kaskaden
	Seite 56
	Seite 57

	§. 42. Torbillons
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59

	§. 43. Feuer-Regen
	Seite 59
	Seite 60

	§. 44. Ein prasselnder Feuer-Regen
	Seite 60

	§. 45. Umlaufende Stäbe
	Seite 60
	Seite 61

	§. 46. Horizontale Stäbe
	Seite 61
	Seite 62

	§. 47. Feuer-Schirme
	Seite 62

	§. 48. Umlaufende Pyramiden
	Seite 63

	§. 49. Blos knallende Körper
	Seite 64
	Seite 65

	§. 50. Knallpulver
	Seite 65
	Seite 66

	§. 51. Hand-Granaden
	Seite 66
	Seite 67

	§. 52. Ein sich doppelt drehendes Feuerrad
	Seite 67

	§. 53. Vom Wasser-Feuerwerke
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70

	§. 54. Von nöthiger Vorsicht bei Verarbeitung der Feuerwerke
	Seite 70
	Seite 71


